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Würzburg. 





Fordert uns jedes gelungene Werk, wenn auch von untergeordneter 
Bedeutung, zum innigſten Dank gegen den Allvater auf; verpflichtet uns 
jede empfangene Wohltat, wenn ſolche auch von unweſentlicher Be— 
ſchaffenheit, zur aufrichtigſten Verehrung und Anerkennung des allmäch— 
tigen Schöpfers; wie unendlich muß ſich dieſer Dank vergrößern, 
wie unbegrenzt muß ſich dieſe Verehrung und Anerkennung ausdehnen, 
wenn das zur Ausführung gebrachte Werk von großer Wichtigkeit, von 
weitgehendem Einfluſſe iſt, wenn die hierdurch empfangene Wohltat 
allſeits anerkannt und gewürdigt, empfunden und gefühlt wird. 

Zu einem ſolchen herzlichen und tiefgefühlten Dank gegen den 
allliebenden Vater ſehen wir uns bei der Abfaſſung des gegenwärtigen 
Berichtes über die iſraelitiſche Lehrerbildungs-Anſtalt dahier veranlaßt. 
Mit dem Schluffe des abgelaufenen Schuljahres nämlich Hat unfere 
Anitalt das fünfundzwanzigſte Jahr ihres Beſtehens beendigt, 
ein Zeitraum, der wohl mit Recht Anſpruch hat, auf ſeine Leiſtungen 
einen Rückblick zu werfen, und dies um ſo mehr, als es ſich um eine 
Anſtalt Handelt, die nur durch den Wohlthätigkeitsſinn der zahlreichen 
Freunde und Gönner einer entjprechenden jüdiſchen Sugendbildung ge> 
gründet und erhalten wurde und wird. Ich beehre mich deshalb, mit 
dem gegenwärtigen Jahresbericht einen Nücblie auf Gründung und Be- 
jtehen der Anftalt in folgender Weiſe zu geben. 


F 
Veranlaſſung zur Gründung der Anſtalt und deren 
erſte Entwickelung. 


Unter'm 7. Juli 1859 gab hohe Königliche Regierung von Unter— 
franken und Aſchaffenburg den ſämtlichen Rabbinen des Regierungs— 
bezirkes Kenntnis von dem Mangel gehörig befähigter Schuldienſt— 
exſpektanten und den daraus reſultirenden gemeindlichen Verhältniſſen, 
wodurch es häufig unmöglich, erledigte Dienſte in gehöriger Weiſe zu 
beſetzen und demzufolge oft mit Proviſorien begnügt werden müſſe, die 
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fih von vorneherein als ungenügend und für eine längere Dauer un— 
zuläflig darjtellen; jowie, daß diejer Zuftand im Hinblick auf die Wich— 
tigkeit, welche die Erteilung eines geordneten und vollftändigen Religions— 
Unterrichtes für die heranmwachjende Generation unzweifelhaft behauptet, 
als ein jehr bedauerlicher erfannt und deſſen, wenn thunliche, Befeitig- 
ung deshalb von gedachter Stelle angeftrebt werde. ES wurden zu 
dieſem Behufe die Rabbiner zur Erftattung eines Gutachtens aufgefordert, 
iiber die Mittel, welche in diejer Richtung etwa mit Erfolg zu ergreifen 
wären. Unſer teuerer allverehrter jel. Lehrer, mein geliebter Vater — 
Herr Diſtrikts-Kabbiner ©. B. Bamberger — in Gemeinjchaft mit feinen 
geehrten Gefinnungsgenofjen ') begrüßten obige hohe Aufforderung mit 
Freuden ımd fanden es fiir zwecdmäßig die Angelegenheit einer gemein 
jamen Bejprehung zu unterziehen. Nach forgfältiger Erwägung 
aller deßfallfiger Umftände kamen fie zur Ueberzeugung, daß dem erwähnten 
jehr bedauerlichen Zuftande des Lehrermangel$ nur dadurch abgeholfen 
werden fünne, wenn eine in organijcher Gliederung geordnete, thatkräftig 
wirkende Anftalt gegründet würde, in welcher den fich dem Lehrfache 
Widmenden umfaljende und entiprechende Ausbildung zu Teil werde, 
wie jolche von einem ijrael. Lehrer gefordert werden fünne, und zwar 
in den Neligionsgegenftänden jowie in den Elementarlehrgegenitänden 
derart, daß diefelben beim Austritt aus der Anftalt das Finaleramen 
am k. Schullehrerieminar zu beitehen befähigt werden. ‘Ferner, daß allen 
unbemittelten Zöglingen dieſer Anftalt Unterriht, Beköſtigung und 
Wohnung in derjelben unentgeltlich zu Teil werde, wozu die erforder- 
(ichen Geldmittel durch freiwillige Beiträge edler Menfchenfreunde zu 
beichaffen jeten. In diefem Sinne wurde eine gemeinjchaftliche Eingabe 
der Nabbiner an die f. Negierung eingereicht. 

Nachdem nun die hohe Kreisitelle dieſe Eingabe dem allerhöchiten 
f. Staat3minifterium des Innern für Kicchen- und Schulangelegenheiten 
in Vorlage gebracht und die allerhöchite Minifterial-Entjchliegung hierauf 
erfolgte und Durch) Hohes Reſkript der k. Negierung vom 18. Januar 
1860 mitgeteilt wurde; nachdem ferner die in allegirtev allerhöchiter 
Entſchließung abgeforderten weiteren Aufſchlüſſe von den betreffenden 
Nabbinern der k. Regierung erteilt wurden, und von dieſer hohen Stelle 
dem allerhöchſten k. Staatsminifterium in Vorlage gebracht und Die 
allerhuldvollite Bewillung zur Gründung einer jolchen Anjtalt laut hohen 

1) Die jeligen Herren Diftrifts-Rabbiner A. Adler von Aichaffenburg, I. ©. Adler von Burg 


preppach, Dr. G. H. Lippmann von Kiffingen und F. 2. Thalheimer von Mainbernheim (nunmehriger 
Rabbinatsjig: Kitzingen). 
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Reſkripts fgl. Negierung vom 4. Dezember 1860 erfolgte, wurden von 
der Regierung die weiteren erforderlichen Anordnungen behufs Neali- 
ſirung diejes Projekts verfügt. Die Erledigung derjelben wurde in der 
Art bethätigt, daß bereit3 durch hohes Nejfript ek. Negierung vom 28. 
April 1862 mein verewigter Vater ermächtigt worden, behufs wirklicher 
- Gründung der Anstalt nunmehr die weitern nötigen Schritte zu treffen. 
| "Demzufolge erließ derjelbe im Juli 1862 eine Bekanntmachung über die 
beabfichtigte Gründung bezeichneter Anjtalt mit dem Beifügen, daß man 
zur Empfangnahme von Beiträgen hiezu bereit jei. Dieje Kundgabe 
entiprach auch ihrem Zwede, indem alsbald eripriesliche Beiträge ein- 
geſandt wurden. 
Nachdem nun mittlerweile auch das weiter Erforderliche bezüglich 
der Statuten, der Tages, Stunden» und Hausordnung, des Lehrer: 
perjonal3 erledigt worden war, wurde durch hohes NReffript k. Negierung 
vom 4. Dftober 1864 die Genehmigung erteilt, daß die Anftalt eröffnet 
werde, und wurde für die Aufnahmsprüfung der 2. November und für 
die Eröffnung der Anftalt der 7. November bejtimmt. Hierauf wurde 
- folgende Bekanntmachung durch dag SKreisamtzblatt veröffentlicht: 


Nr. praes. 36856. Nr. exp. 274. pr. 5, Oftober 1864. 2753. 
Die tjraelitiiche Lehrerbildungs-Anftalt betr. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Von der in $ 32 des Normativs vom 4. Dezember 1860 (Rreisamtsblatt 
Seite 1436) ertheilten Ermächtigung Gebrauch machend, haben mehrere Diftrifts- 
Rabbiner des Regierungsbezirkes bejchloffen, in der Stadt Würzburg eine Anftalt zu 
begründen, in welcher Iſraeliten Gelegenheit finden jollen, während eines Curſes von 
ſechs Jahren ſowohl den für Schullehrlinge in Religions- und Elementar-Gegenftänden 
vorgeſchriebenen Vorbereitungsunterricht, als auch einen dem Unterrichte in dem kgl. 
Schullehrer-Seminare analogen Ausbildungsunterricht zu genießen und damit die Be- 
fähigung zum Beſtehen der Austrittsprüfung im f. Schullehrer-Seminare zu erwerben. 

Den Bemähungen der genannten DiftriftS-Rabbiner und insbeſondere des 
Diſtrikts-Rabbiners Seligmann Bär Bamberger zu Würzburg ift es gelungen, die in 
diejer Beziehung nothwendigen Einfeitungen in der Art zu treffen, daß die gedachte 
Anjtalt, welche den Namen: iſraelitiſche Tehrerbildungs-Anftalt führt, noc) 
im Laufe dieſes Herbftes und zwar vorläufig für die drei oberiten Courſe 
eröffnet werden kann. 

Nachdem ſowohl die Satzungen, als der Lehrplan derjelben von der unterfer« 
tigten Stelfe geprüft und genehmigt worden ind, auch für entjprechende Lehrkräfte 
Vorſorge getroffen iſt, ſieht fich die k. Regierung veranlaßt, die Begründung dieſer 
Anſtalt zur allgemeinen Kennt niß zu bringen und dabei Folgendes zu bemerken: 

1) Die iſraelitiſche Lehrerbildungs-Anſtalt, deren Vorſtand der Diftrift3-Rabbiner 

Seligmann Bär Bamberger in Würzburg ift, fteht unter der Aufficht der k. 

Negierung. 


2) Der Beſuch der Anstalt ift fakultativ. Doch wird der erfolgreiche Bejuch der- 
jelben, wenn fie in 6 Courſen volljtändig begründet it, als genügender Erjaß 
jowohl des durch das Negulativ vom 21. Mat 1847, die Bildung der Schul- 
lehrer betr., und durch das Normativ vom 4. Dezember 1860, das ifraelitijche 
Religions-Schulweſen betr, vorgejchriebenen Borbereitungsunterrichtes der Schul- 
(ehrlinge, al3 auch des Unterrichtes im Schullehrer-Seminar erachtet und 
zwar nicht blos für ſolche, welhe dem Neligions-Schulfache, 
jondern auch für ſolche, welhe dem Elementar-Schulfadhe ji 
widmen wollen. Solange nur die 3 oberiten Curſe der Anftalt beitehen, 
bildet deren erfolgreicher Bejuch einen Erſatz für das Zurücklegen des dritten 
Vorbereitungs-Curſes der Schullehrlinge und des Bejuches des Schullehrer- 
Seminars. 

3) Wer den ſechſten Curs der iſraelitiſchen Lehrer-Bildungs-Anſtalt in einer den 
Satzungen entſprechenden Weiſe abſolvirt, wird auf gehöriges Anmelden ſofort 
zu der Austritts-Prüfung im k. Schul-Seminar zugelaſſen. 

Dieſe neu begründete Anſtalt, welche einen höchſt gemeinnützigen Zweck ver— 
folgt, dabei aber vorzugsweiſe auf freiwillige Beiträge angewieſen iſt, wird den ſämmt— 
lichen Iſraeliten des Regierungsbezirkes behufs reichlicher Unterſtützung warm em— 
pfohlen und werden diejenigen Iſraeliten, welche ſich dem Schulfache widmen wollen, 
hierauf beſonders mit dem Beifügen aufmerkſam gemacht, daß die Aufnahme in die— 
ſelbe in der gegenwärtigen ſich auf 3 Curſe beſchränkenden Geſtaltung mindeſtens 
durch das vorgängige erfolgreiche Beſtehen der Jahresprüfung des zweiten Vor— 
bereitungs-Curſus der Schullehrlinge bedingt erſcheint. 

Im Uebrigen wird auf die von der Vorſtandſchaft der Anſtalt zu erlaſſenden 
Bekanntmachungen verwieſen. 

Würzburg, den 4. Oktober 1864. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer des Innern. 
In Abmejenheit des k. Regierungs-Bräfidenten. 
Der f. NRegierungs-Direftor. 
Dr. Geritner. Mees. 


LE: 
Wirkungskreis der Anſtalt. 


Die Anſtalt war nun eröffnet, und zwar mit zwei Curſen, den 
oberſten Curs der Schullehrlinge und den erſten Seminarcurs von je 
ſechs Zöglingen. Als Lehrkräfte wirkten zwei ſtändige Lehrer und 
drei Fachlehrer. Im zweiten Jahre wurden weitere zehn Schüler 
aufgenommen und mit der Errichtung des dritten Curſes auch ein neuer 
Lehrer angeſtellt. Am Ende jenes Jahres erſtanden die erſten ſechs 
Zöglinge die Schlußprüfung am Kgl. Schullehrer-Seminar dahier und 
wurden in die Praxis entlaſſen. So wurden dann alljährlich eine An— 
zahl von Zöglingen aus der Anſtalt als befähigt in die Praxis entlaſſen. 
Der Andrang zur Aufnahme vergrößerte ſich ſtets ſo, daß keine Möglich— 
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keit vorhanden war, allen Geſuchen eine Folge geben zu können und 
war man alljährlich genötigt, eine Anzahl der Aufnahme Suchenden 
zurückzuweiſen. Es wurde daher damals, im Jahre 1881, um mehr 
Zöglinge aufnehmen zu können, beſchloſſen, daß die Anſtalt, analog den 
Kgl. Seminarien, nur aus zwei eigentlichen Seminarcurjen bejtehen joll, 
während der gejamte WBorbereitungsunterricht nicht mehr an unjerer 
Anjtalt, ſondern an den beitehenden Borbereitungsichulen erteilt werden 
jolfe. Die neue Einrichtung bewährte fich gauz den Erwartungen ent— 
Iprechend, indem hierdurch eine größere Anzahl von Schülern für das 
Seminar Aufnahme finden fonnte. 

Die Zöglinge unferer Anstalt waren damal3 und bis vor zwei 
sahren von den Prüfungen aus den Mufikfächern dispenſirt. Im 
Jahre 1886 erfolgte jedoch eine h. Minifterial-Entjchliegung, nach welcher 
auch die Höglinge unjerer Anftalt regelmäßigen Unterricht in allen 
Muſikfächern (mit Ausnahme von Drgel) zu genießen und die Prüfung 
aus denjelben zu bejtehen haben. Da nun bekanntlich der Muſikunterricht 
ein jehr ausgedehnter und zahlreiche Unterrichts- und Uebungsitunden 
erfordert, jo wäre die Zeit hiefür nur durch Verminderung der für den 
Neligiong=-Unterricht beftimmten Stunden beizubringen gewejen, indem 
die für die übrigen Unterrichtsgegenftände angelegte Stundenzahl durch 
gejegliche Verordnung nicht verringert werden konnte. Eingedenk jedoch, 
daß der eigentliche Gründungszweck unferer Anftalt nur der war, ifrael. 
Lehrer heran zu bilden, die mit dem profanen Wiſſen auch ein 
gründlihes Wiſſen in der Neligionslitteratur verbinden, 
dies aber mit vollftändigem Muſikunterricht in zinem Zeitraum von 
zwei Jahren nicht zu erreichen möglich war, jo haben wir nad) Ein- 
vernehmen mit dem Curatorium!) und den Lehrern der Anſtalt Die 
Seminarzeit auf drei Jahre beitimmt und zwar in der Weife, daß 
der in zwei Jahren durchzunehmende Unterrichtsftoff auf drei Jahre 
verteilt wird, wodurch die Ausbildung in der Neligionslehre nicht ges 
ſchmälert und jomit die Anftalt ihrem Gründungszwede treu bleiben 
fonnte. Diefe Aenderung erhielt auch |. Z. die Genehmigung des 
9. Kgl. Staatsminifteriums. 

Seit dem Jahre 1884 wird dem Vorfängerdienfte befonderes Augen- 
merk zugemwendet, indem allwöchentlich beſonderer Unterricht in dieſem 


a 1) Das Curatorium beſteht aus den Herren Diſtrikts-Rabbiner: J. Adler-Kitzingen, M. L. 
— ————— H. Deutſch-Burgpreppach, Direktor Dr. M. Königshöfer-Fürth; ferner 

IJ Cramer-Fürth, M. 2, Klau und Maier Oppenheimer-Würzburg, E. W ⸗ 
Bamberg und den Unterzeichneten, Be N 
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Sache erteilt wird. Nebſtdem haben die Zöglinge vielfache Gelegenheit 
zur Ausbildung hierin, da fie den Borbeterdienft in ver Anjtalts-Synagoge 
ſchon Seit dem Beſtehen derjelben jelbit zu verjehen haben. 

Die Anstalt wurde auch Schon mehreremal mit Inſpektionen Seitens 
der Kgl. Negierung beehrt. Auch werden alljährlich einige außer— 
gewöhnliche Prüfungen in den Neligionsfächern Seitens einiger Herren 
Nabbiner (Mitglieder des Curatoriums) vorgenommen. 

Nach dem am 15. Oftober 1878 erfolgten Ableben des unvergeß- 
lichen Gründers und Borstandes der Anstalt wurde jeit vem 28. Dftober 1878 
dem Unterzeichneten die Vorſtandſchaft Durch H. Negierungs-Entichliegung 
übertragen. 

Gegenwärtig wirken nun an unſerer Anstalt drei jtändige Lehrer, 
neun Fachlehrer und ein Hilfslehrer, der zugleih Präceptor iſt (wie 
Jolche mit Namen weiter aufgeführt find). Auch die Hausmeifterftelle, früher 
einem Lehrer übertragen, wurde im Laufe der Sahre als Extraftelle beſetzt. 

Es wurden nun in dieſem Zeitraume von 25 Jahren zwei: 
hundert und zehn Zöglinge al3 befähigt aus der Anftalt 
entlajjen und wirken diefelben nicht nur in Bayern, jondern teilmweile 
auch in den größten Städten des In- und Auslands zur volliten Zus 
friedenheit ihrer Vorgefebten. 


LET: 
Locale und materielle Verhältniſſe. 


Die Anstalt war bei ihrer Gründung und Eröffnung in einem 
gemieteten Zocale außerhalb der Stadt untergebradjt. Kurze Zeit danad) 
gelang e3 dem unermüdlichen fel. Gründer ein eigenes Anftaltshaus 
mit Garten inmitten der Stadt zu erwerben. Allen im Berlaufe der 
geit erwies fich dieſes Gebäude als zu klein und Haben wir ein jehr 
zwecentiprechendes und schönes Gebäude erworben, dejjen Einweihung 
am 20. Dftober 1884 in feierlichiter Weife und unter Amwejenheit der 
Vertretung der Kgl. Negierung und des Stadtmagiftrats, der Kol. 
Schullehrerſeminar-Inſpection 2c. vor fich ging. 

Aus mehrfachen Gründen erichien es zwedmäßig, der Anftalt die 
Nechte einer juriftiichen Berfon zu verjchaffen. Demzufolge wendete ſich 
der Unterzeichnete im Monat Juni 1883 mit einem alleruntertänigjten 
Bittgefuche an Seine Majeftät den König, worauf unterm 28. September 
die nachfolgende Entichließung H. Kgl. Regierung eintraf: 


Kr. 21512. Würzburg, den 25. September 1883. 


K. Negierung von Unterfranfen ud Aſchaffenburg, Kammer des Innern. 


Betreff: 
Verleihung der Rechte einer juriftiichen Perſon 
an die iſraelitiſche Lehrerbildungsanftalt zu 
Würzburg. 
Inhaltlich einer Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 
22. d. Mts. Nr. 10232, haben Seine Majeſtät der König 
der ilraelitiichen Zehrerbildungs-Anftalt in Würzburg Die 
Rechte einer juriſtiſchen Perſönlichkeit allergnädigit zu ver— 
leihen gerubt. ꝛc. 


An 
die Vorſtandſchaft der traelitischen 
Lehrerbildungs-Anftalt in Würzburg. 


In der Anftalt erhalten die unbemittelten Zöglinge Unterricht 
Wohnung, Beköftigung, Beleuchtung, Beheizung und ärztliche Behandlung, 
alles unentgeltlich und belaufen ſich Die jährlichen Ausgaben auf 
circa 18,000 ME., welche zum größten Teil durch freiwillige Beiträge 
Seitens der Glaubensgenofjen beftritten werden. Zahlungsfähige Schüler 
feiften eine jährliche mäßige Entſchädigung, je nach ihren Verhältniſſen, 
die jedoch den Betrag von 300 ME. p. a. nicht überjchreitet. Es 
haben fich jeit Erwerbung des neuen Gebäudes die jährlichen Ausgaben 
um 2000 Mk. vermehrt, indem eine Annuität von 40,000 Me. bei 
der Kal. Hypotheken und Wechjelbant in München auf dasjelbe auf- 
genommen wurde. | 

Die Anſtalt hat bereits vielfache Legate mit dem Wunfche erhalten, 
daß an Sahrzeitstagen in der Anftalt Schiur gelernt, Licht gebrannt 
und wenn thunlich Kaddiſch gejagt wird‘). Die Namen der Betreffenden 
jind mit dem Datum der Jahrzeitätage in einem befonderen Buche ein- 
getragen und auf einer Tafel in der Anftalts-Synagoge verzeichnet. 

Ferner befindet fih in der Synagoge eine Gedenktafel, worauf 
alle Kamen derjenigen verzeichnet, welche der Anftalt eine Spende von 
mindeiteng 300 Mark zugewendet haben. 


') Die Minimalzehlung hiefür beträgt 200 Mark. 


IV; 
Das 25jährige Jubiläum der Anſtalt. 

Die Anregung zur feſtlichen Begehung des 25jährigen Beſtehens 
unferer Anstalt ging zunächjt von ehemaligen Schülern derjelben aus, 
welche hierdurch ihren Gefinnungen der Dankbarkeit und der Anerkennung 
gegen die Stätte ihrer Ausbildung Ausdruck zu leihen bejtrebt waren, 
und muß das Verdienst Hierbei in erjter Linie den HH. Lehrern Kifjinger- 
Urfpringen, Eſchwege-Höchberg, Frank-Rödelſee und Neu— 
mann-Oberaltertheim zugeſchrieben werden. Dieſe Herren ſetzten 
die Vorſtandſchaft von ihrem Vorhaben in Kenntnis und nachdem ihnen 
Zuſtimmung von dieſer erteilt worden war, veranlaßten ſie noch einige 
ihrer Collegen, ein Comitee zu conſtituiren, welches dann einen Aufruf 
hierüber erließ (ſiehe Anlage A.) Dieſer Aufruf hatte auch den beiten 
Erfolg, indem er eine zahlreiche Beteiligung erzielte. Die Feier fand 
am Montag den 12. und Dienjtag den 13. Auguft!) ftatt und zwar am 
Montag nachmittags als Einleitung der Jubiläumsfeier ein Gartenfeft 
im Hutten’schen Garten, welches unter jehr veger Beteiligung den 
Ihönften Berlauf nahm. Am Dienjtag, morgens 9 Uhr, Fand der Hauptact 
in dev herrlich decorierten, zu einer Aula umgewandelten Turnhalle der 
Anftalt ſtatt. Es hatten ſich hiezu eingefunden, al3 Bertreter der fünigl. 
Negierung, der Herr fol. Negierungsrat Brigelmater, ferner der Herr 
fol. Seminar-Inſpektor Huber mit den Herren fgl. Seminar-Lehrern 
Strohbmenger und Müller, die Herren Diftrift3-Nabbiner Bamberger 
von Bad Kiſſingen und Adler von Kiingen, ſowie ein jehr zahlveiches 
Publikum, darunter über 100 frühere Schüler der Anftalt. Eröffnet 
wurde die Feier dDurcd) den von Herrn Dr. U. Sohn gedichteten, Herrn 
Lehrer Weippert componierten und von den Zöglingen der Anstalt auf: 
geführten entjprechenden Choral. (Anlage B.) 

Sodann hielt der Unterzeichnete die Feſtrede. (Anlage ©.) 

Bon Seite des Feſtkomités ſprach noch Herr Lehrer H. Gold- 
ltein aus Maßbach. In feiner Nede beleuchtete derjelbe eingehend und 
ſchwungvoll die zahlreichen edlen Eharacter-Eigenjchaften des unvergeßlichen 
jel. Gründer der Anftalt, welche in Wahrheit und Liebe zuſammen— 
gefaßt, Leitjterne der Erziehung ſeien und daher ſtets den Schülern zum 
Muſter und Borbild fein können und jollen. 





1) Es wurden diefe Tage getwählt, weil am 12, August die jährliche Generalverſammlung des iſr. 
bayr. Lehrervereins ftattfand, wo ohnehin viele Mitglieder des Vereins, Schüler der Anktalt, bier ſich 
einfanden, 
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Am Schluſſe ſeiner Rede übergab Herr Goldſtein dem Unter— 
zeichneten eine Urkunde über eine von den älteren Lehrern gemachte 
Stiftung zur Hebung der Zwede der Anjtalt. Wortlaut der Urkunde 
und der Statuten fiehe Anhang (Anlage D.). 

Sodann ergriff der Herr Negierungsrat das Wort, um Die 
Subilarin zu beglückwünſchen und gleichzeitig das warme Intereſſe der 
Kol. Regierung an dem Gedeihen der Anstalt zum Ausdruck zu bringen. 
Die Anjtalt — führte der hohe Beamte aus — entitanden Dur) 
Opferſinn, ſei nunmehr in ihr Mannesalter getreten und habe gezeigt, 
daß ıhr fein Opfer zu hoch und feines zu teuer jei. Mit der Necitirung 
der Pſalmen 111 und 112 jchloß die erhebende eier. 

Nach dem Feitacte bejichtigte der Herr Regierungsrat, von dem 
Unterzeichneten begleitet, die Localitäten der Anftalt und fprach fich über 
diejelben jehr befriedigend aus. | 

Herr Lehrer 3. Schlenfer, welcher gleichzeitig mit der Gründung 
der Anftalt jeine Thätigfeit an derjelben als Lehrer begonnen und fohin 
ebenfalls jein Jubiläum feierte, erhielt von den früheren Schülern der 
Anftalt einen filbernen ChanufasLeuchter und von den dermaligen Zög— 
lingen einen Ruheſeſſel als Ehrengefchenf gewidmet. 

Mittags vereinigten ſich die Feitteilnehmer zu einem gemeinfchaft- 
lichen Feſteſſen, wobei Reden mit Toaften in lebhafteiter Weiſe ab— 
wechſelten. Auf ein an Seine Königliche Hoheit den Prinzregenten ab— 
geſandtes Huldigungs-Telegramm erfolgte nachſtehende Allerhöchſte tele— 
graphiſche Antwort: | 

„Herrn Diltrifts-Nabbiner Bamberger Würzburg. Seine 
„Königliche Hoheit der Prinz-Negent lajjen Euer Hochwohl— 
„geboren und ſämmtlichen Teilnehmern an der heutigen Feſt— 
„verjammlung für die dargebracdhte Ovation huldvolliten Dank 
„entbieten. Im Allerhöchſten Auftrage Freiherr Freyſchlag 
„von Freyenſtein, Generallieutenant, Geueraladjutant“. 
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Weehren wir uns nun wie alljährlich Bericht über das ab— 
gelaufene Schuljahr 1888/89 in Folgendem zu erſtatten: 

Wie aus dem nachfolgenden Spendenverzeichnis zu erſehen, ſind 
in dieſem Wahre die Spenden in dem Maaße zugefloſſen, daß fie Die 
Ausgaben decken fonnten und jprechen wir hiemit jedem Einzelnen der 
verehrl. Spender herzlichen und aufrichtigen Dank aus. ') 

Ueber die Leiftungen der Anftalt folgt weiter unten eine Zus 
Jammenstellung des im abgelaufenen Jahre durchgenommenen Lehritoffes 
in ſyſtematiſcher Neihenfolge mit Angabe der den betreffenden Unterricht 
ertetlenden Herren Lehrer. 

Durch die obenbezeichnete neue Einrichtung der Drei Cure an 
unjerer Anftalt konnten jelbitveritändlich in dieſem Jahre feine Schüler 
entlaljen reſp. zur Austrittsprüfung am kgl. Schullehrerjeminar anges 
meldet werden, weil die in der Anstalt am Schluſſe des Schuljahres 
ſich befindenden Schüler noch ein Jahr in derjelben zu verbleiben haben. 

Wie aus dem dvorjährigen Berichte erfichtlic) , verblieben der An— 
ſtalt aus dem vorhergehenden Schuljahre 20 Zöglinge, von welchen 1 
vor Beginn, 2 nach Beginn des Schuljahres freiwillig austraten und 1 
entlafjen wurde. Hiezu famen die im Herbjte vorigen Jahres 10 Neu— 
aufgenommenen, wonach die Anzahl der Zöglinge, welche fich in dieſem 
Jahre in der Anjtalt befanden, 26 betrug und zwar: 


1. Seminarkurs. 


Namen der Schüler. Heimatsort. Stand der Eltern. 
Blumenthal, Simon Heidingsfed Schneider. 
Blumenthal, Simon Laudenbach Lehrer. 
Diſtelburger, Markus Oberthulba Kaufmann. 
Hausmann, Leopold Dornheim verl. Viehhändler. 
Ledermann, Jakob Kleineibſtadt Kaufmann. 
Mayer, Adolph Neidenſtein Metzger. 
Roſenberger, Moſes Platz verl. Viehhändler. 
Schömann, Benjamin Lösnich Kaufmann. 
Sonn, David Theilheim Lehrer. 

Treuhold, Hermann Steinach a. S. Viehhändler. 





1) Ebenſo ſei hiemit beſonderer Dank ausgeſprochen der verehrl. Redaktion des „JIſraelit- 
Jeſchurum“, welche ihre geſch. Zeitſchrift unſerer Anſtalt unentgeltlich zukommen läßt. 

Gleichen Dank Herrn Dr. Kerler, Oberbibliothekar der k. Univerſität dahier, für das „Zugangs⸗ 
Verzeichnis“ der kgl. Univerſitäts-Bibliothek. 
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II Seminarkurs. 


Namen der Schüler. Heimatsort. Stand der Eltern. 
Edelftein, Heimann Unterriedenberg Handelsmann. 
Eldod, Naphtali Höchberg Handelsmann. 
Ehrlich, Jacob Impfingen Handelsmann. 
Freudenberger, Simon Heßdorf | Viehhändler. 
Hamburger, Joſeph Alzenau Handelsmann. 
Heilberg, Salomon Meudt Mebger. 

Heß, Emanuel Ermreuth Lehrer. 
Hofmann, Aron Steinah a. ©. Biehhändler. 

Kahn, Bernd. Aſchenhauſen Kaufmann. 
Mandelbaum, Philipp Platz verl. Lehrer. 
Mannheim, David Burghasloch Handelsmann. 
Roſenberger, Maier Kraisdorf verl. Handelsmann. 
Schwarz, Leopold Pferſee verl. Kaufmann. 
Stein, Lippmann Giebelſtadt verl. Lehrer. 
Strauß, David Miehlen verl. Handelsmann. 
Zwillenberg, Wilhelm Ortelsburg Kaufmann. 


Von den aufgeführten 26 Zöglingen erhielten elf Unterricht, 
Wohnung, Beköſtigung, Beheizung und ärztliche Behandlung in der 
Anſtalt unentgeltlich, 4 bezahlten die Beköſtigung ganz, 10 dieſelbe 
teilweife, und 1 Schüler blieb auf Anraten des Arztes im Externat. 


Für das nunmehr beaonnene Schuljahr meldeten fich zur Aufnahme 
in den eriten Seminarkurs 8 Schüler, von denen 5 die Prüfung bes 
ftanden und als interne Zöglinge auch aufgenommen wurden. Von dei 
neu aufgenommenen internen Zöglingen bezahlen 1 die ganze, 3 Die 
halbe Beköftigung, während 1 Alles unentgeltlich erhält. 


Bon den neu eingetretenen Zöglingen erhielt ein Teil den Vor— 
 bereitungsunterricht zum Eintritt in unfere Anftalt in der Borbereitungs- 
ſchule zu Höchberg, ein anderer in der zu Burgpreppach und einer in 
der zu Schwabad. 

Ber der am 26. Mat ds. Icrs. in der hiefigen Synagoge ſtatt— 
gehabten Trauerfeier um das Ableben Ihrer Majejtät der Königin- 
Mutter Marie übernahmen die Zöglinge unter Zeitung des Gefanglehrers 


der Anſtalt den Chorgejang und wurden deren Leistungen allgemein als 
jehr lobenswürdig anerkannt. 


Im Lehrerperjonal trat in diefem Jahre folgende Aenderung ein: 
Herr Heichenlehrer Niegel konnte dieſen Unterricht wegen anderweitiger 
Berufsthätigkeit nicht mehr übernehmen, und wurde derſelbe dem Herrn 
Ritzel, Zeichenlehrer an den kgl. Studienanſtalten hier, übertragen. 
An Stelle des bisherigen Präceptors, Herrn Emil Bechhöfer, der ander— 
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weitige Stelle übernahm, wurde Herr Lehrer Simon Dingfelder aus 
Schwabach aufgeitellt. 


Der Gejundheitszuftand war im abgelaufenen Schuljahre ein jehr guter. 


Wenn wir aus Veranlaſſung des 2djähr. Beſtehens unferer Anftalt 
den verehrl. Gönnern und Freunden derjelben eine etwas umfangreichere 
Darjtellung ihrer Entjtehung und Entwicdelung zu geben bemüht waren, 
jo gingen wir von der Vorausjegung aus, daß das Intereſſe für dieſe 
Anstalt ein jo veges ift, daß man mit gleichem Anterefje den gejchicht: 
lichen Daten verjelben folgen und von den Hauptmomenten ihrer Leift- 
ungen gerne Kenntnis nehmen wird. Für Diejenigen, welche der An— 
Italt während dieſes langen Zeitraumes beigejtanden und durch ihre 
Unterftügung ein Werk fürdern halfen, das den heiligiten Intereſſen 
unjerer Neligion dient, muß es ein erhebendes Bewußtjein fein, Die 
ausgedehnte und vielverzweigte Frucht ihrer guten That überjchauen zu 
fünnen. Diejenigen, welche erit jpäter unjerem Unternehmen beitraten, 
fie werden fich bei diefem Ueberblicke ihres Entjchluffes freuen und Die 
Befriedigung haben, fich nach langem oder furzem Schwanfen dem Guten 
angejchloffen und an deſſen Förderung mitgewirkt zu haben. Uber aud) 
Diejenigen, welche noch immer unferer heiligen Sache fern geblieben, jie 
haben Gelegenheit, fi) von der Wichtigkeit devjelben zu überzeugen, der 
jegengreiche Fortbeftand während eines Bierteljahrhunderts wird jie 
veranlafjen, das Bedürfnis, die Eriftenzberechtigung der Anftalt anzuerkennen, 
und allen ettva noch obwaltenden Zweifeln iiber deren wohlthätige Wirkjamteit 
fich zu entf hlagen. An Sie Alle, verehrte Glaubensgenofjen, richte ich Die 
innige Bitte, in der Unterftügung unferer Anftalt endlich mitzuwirken 
beziehungsweife folche noch weiter auszudehnen. Seen Ste uns in den 
Stand, die Grenzen unferer Anjtalt zu erweitern, um der Zukunft 
forgenlos und hoffnungsvoll entgegen gehen zu fünnen. Bedenken Sie, 
daß durch Einführung des Muſikunterrichts, durch die Erweiterung der 
Anftalt durch einen dritten Seminarfurs, durch die auf unjerem Gebäude 
(aftende Hypothek, die Ausgaben fich ganz wejentlich gegen früher ge- 
steigert haben, jo daß wir um jo mehr auf veichere Zufließung von Unters 
ſtützung angewiejen find. Nebſtdem aber wäre es jehr erwünscht, wenn 
e3 ung ermöglicht würde, einen Tribut der Anerkennung dadurch zu 
sollen, daß wir den an ihr ſchon eine fange Reihe von Jahren gewiljen- 
haft wirfenden Herren Lehrern ihre materielle Stellung entjprechend zu 
verbeſſern juchen. 
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Möchten daher Alle, denen es möglich, in diefem Sinne für unſere 
Anftalt zu wirken, insbejondere die ehriw. Herren Nabbiner, Vorſtände 
und Lehrer e3 nicht unterlafjen, uns in dieſem unſerem Streben für Gott 
und die Menschheit zu unteritügen, bejonders bei freudigen Gelegenheiten 
oder auch bei anderen Anläfjen die Anregung zu Spendungen, Schenf- 
ungen und Stiftungen für unjere Anftalt zu geben. Die Zuficherung 
des ſchönſten Lohnes hiefür iſt in unferen heiligen Büchern verzeichnet 
(Spr. Sal. 21, 21): „Wer nah Wohlthätigkeit und Liebe 
jtrebt, findet Leben, Heil und Ehre". (Sefajas 32, 17): „Und 
der Erfolg der Gerechtigkeit, der Wohlthätigfeit wird 
Frieden, Ruhe und Sicherheit auf ewig fein“. 


Schr-Perfonal. 


Sceminar-Lehrer: 


Herr Dr. ©. Tachauer. 
„Iſak Schlenker. 
" Jakob Weisbart. 


Fach-Lehrer: 
Herr Bayer, J. B., Prof. am kgl. Realgymnaſium. 
Englert, J., Lehrer an der ſtädt. Volksſchule. 
Dr. C. Full, kgl. Reallehrer. 
„Fiſcher, W. R., Lehrer für Methodik. 
„Haſelmayer, J., Brof. an der kgl. Realſchule. 
„ Niegel, F., Zeichenlehrer an der kgl. Realſchule. 
„Reitmaier, Val., Turnlehrer. 
„ Weinberger, Carl, kgl. Seminarlehrer. 
„ Weippert, Joſ., Lehrer an der ſtädtiſchen Volksſchule. 


Praceptor: 
Herr Simon Dingfelder. 


Meberfidt 
des 
in der Anſtalt im abgelaufenen Jahre behandelten Lehrſtoffes. 


Religion, 

I. Sure. Pentateuch mit Slommentar Raschi I. Buch Moſes bis 
Kap. 31. (2St.) Bropheten: Jirmijah mit Erläuterung. (2 ©t.) 
Ritual, Chaje Adom, verſchiedene Abſchnitte. (1 St.) Weisbart.) 

Talmud, Trac. Sabbath Abjchn. 1 und 2 (4 St.) Mischna, 
2. Band bis Tr. Joma. (3 ©t.) Sefer hachinuch 1.3. Moſes und einen 
Teil des 2. B. Moſes. (1 ©t.) (Schleufer.) 

Jüdiſche Gejhichte Vom babl. Exil bis Hirfan LI. 
(1 ©t.) Hebräijhe Grammatik: Die Bunftation und Die 
übrigen Nedeteile bis zum unvegelm. Verbum mit schriftlichen 
Uebungen. (2 St.) (Weisdart.) 

Moral. Orach chajim von Schwarz II. Teil. Ueber— 
jegung und Erklärung. Schriftliche Arbeiten und freier Vortrag 
über ein gegebeneg Thema aus dem bereit3 durchgenommenen 
Stoff. (1St.) (Weisbart.) 

II. Kurs. Pentateuch mit Kommentar Raschi I. Buch Mofes bis 

1. B. Kap. 13. (2St.) Propheten Jesaja bis Kap. 40. (2 ©t.) 
(Weisbart.) 
Mischna, 4. Band bis Tr. Sanhedrin. (3 &t.) Tal- 
mud- Trac. Chulin, 1. Abſchnitt mit den meiften Tosaphat. (4 St.) 
Ritual: Chochmas Adom verfchiedene Abjchnitte, ſowie More 
lä sofchim als Borbereitung zum Schädterdienfte. (1 St.) Sefer 
hächinuch 2. 8. Mofes. (1 St.) (Schlenker.) 
Jüdiſche Geſchichte: Von den Herodäern bis zur Auf— 
löſung des jüd. Reiches. (1 St.) Hebr. Grammatik: Das 
unregelmäßige Verbum mit ſchriftlichen Uebungen. Uebertragen 
in das Hebräiſche. (2 St.) (Weisbart.) 
Moral: Bino löitim. Leichtfaßliche Vorträge aus demſelben 
erklärt. Mündliche und ſchriftliche Reproduktion des Stoffes und 
freie Vorträge über den bereits durchgenommenen Stoff als An— 
leitung zu religiöſen Vorträgen und Schiurlernen. (1 St.) 


Weisbart). 


16 


Deutſche Sprade. 

I. Kurs. Lektüre. Kehrein, Deutfches Leſebuch Fir Gymnaſien, 
Seminarien, Nealjchulen ; im Anſchluſſe hieran Memorieren einzelner 
poetischer Stüce. Boetif (mach Neuter, Poötik); Aufſatz. (3 ©t.) 

Il. Kurs. Leftüre. Lejebuch des I. Kurſes. Deutſche Literaturgefchichte. 
(nach Kluge, Deutjche Literaturgeichichte); Aufſatz. (3 St.) 

(Dr. Tadauer.) 


Arithmetik und Mathematik, 

I. Kurs. Algebra. Die vier Grundrehnungsarten in ganzen und Bruch- 
größen, Neduftionen. Das Ausziehen der Quadrat- und Kubik- 
wurzel. Gleichungen des eriten Grades mit einer und mehreren 
Unbekannten (nach Lübjen, Algebra). Die Aufgabenſammlungen 
von M. Hirſch, Hofmann nnd Wöckel wurden für die Hausauf— 
gaben benußt. (2 ©t.) 

II. Kurs. Geometrie, Blanimetrie und Stereometrie (na) Lübſen, Geo— 
metrie), Kehr’3 geometrische Aufgaben wurden für Hausaufgaben 


benutzt. 
Algebra. Quadratiſche Gleichungen mit einer und mehreren 
Unbekannten. (2 St.) (Dr. Tachauer.) 


Geographie. 

J. Kurs. Hiſtoriſch-komparative Behandlung der Erdteile Aſien, Afrika, 
Amerika und Auſtralien, mit Zugrundelegung der Werke von Guthe— 
Wagner, Dr. Kirchhoff, Dr. Pütz u. a. (1 St.) 

II. Kurs. Phyſikaliſche Geographie unter Zugrundlegung von Dr. Geis— 
becks Leitfaden und mathematiſch-phyſikaliſche Geographie (1 St.) 

(Hajelmapyer.) 


Geſchichte. 

J. Kurs. Geſchichte aller Kulturvölker des Altertums, insbeſondere 
der Griechen und Römer, unter ſteter Berückſichtigung der be— 
deutendſten Literaturdenkmäler und Schriftſteller dieſer beiden 
Völker. (1 St.) 

II. Kurs. Gejchichte Deutjchlands von Karl dem Großen bis zum 
Sahre 1273 und im Zufammenhange damit die bedeutjamiten 
Ereigniffe aus der Gefchichte anderer Völker, bejonders Englands 
nnd Frankreichs. (1 St.) (Hajelmayer). 
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Naturkunde. 

T. Kurs. a) Phyſik. Die Einteilung der Naturförper und ihre phyſi— 
falischen Eigenichaften; die verfchtedenen Anziehungsarten der 
Materie, als Cohäſion, Adhäfion, Capillarität, chemifche An— 
ziehung und Schwere. Die Aggregatszuftände und ihre Eigen: 
ichaften. Falle, Pendel-, und Gentralbewegung. Die einfachen 
Maichinen. (1 St.) (Bayer.) 

b) Zoologie. Lehre von den Geweben und Organen. Bau, 
Leben und Pflege des menschlichen Körpers. Körperbau und Leben 
der MWeichtiere, der Sliederfaßer, Würmer, Stachelhärter, der 
darmlojen und der Urtiere. (1 ©t.) (Dr. Full) 


II. Kurs. a) Phyſik. Wärmelehre. Wirkungen und Quellen der 
Wärme, Thermometer, Byrometer. Freie gebundene und jpeziftiche 
Wärme. Fortpflanzung der Wärme durch Leitung und Strahlung. 
Hygrometie, Meteorologie, Dampfmaſchine. Optik: Wirkungen 
und Quellen des Lichtes. Photometrie. Die Lehre von den ebenen 
und gekrümmten Spiegeln. Die Brechung des Lichtes in Prismen 
und Linjen. (1 St.) (Bayer.) 

b) Chemie. Das Allgemeine über Verbindungsgejege der 
Elemente. — Die wichtigjten nichtmetalliſchen und metallischen 
Grundſtoffe, jowie deren Berbindungen, welche teil3 als Mineral- 
produkte, teils in der Landwirtichaft und Technik, ſowie im all- 
täglichen Leben bejondere Bedeutung Haben. (1 St.) (Dr. Full.) 


Pädagogik. 

J. Kurs. Erziehungslehre mit dem Notwendigſten aus der Pſychiologie 
und Logik (nach Kehreins Handbuch der Erziehung und des 
Unterrichts). (2 St.) 

Il. Kurs. Allgemeine Unterrichtslehre (Kehreinsg Handbuch der Er— 
ziehung und des Unterrichts.) (2 St.) (Dr. Tadhauer.) 


Methodik, 
A. Allgemeine Methodif. 


II. Kurs. Zweck des Unterrichts: intenſive und extenſive Bildung. 
Vielſeitigkeit des Intereſſe. Zweck des Volksſchulunterrichtes ins— 
beſondere; Aufgaben, welche derſelbe zu löſen hat. Die Anforder— 
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ungen an die Volksſchule in erziehlicher Hinficht: innere und äußere 
Disziplin. Anforderungen an den Bolksichullehrer. 

Der Lehrplan. Der Stoffplan. Praktiſche Verteilung der 
Unterrichtsftunden im den einzelnen Fächern und auf den verjchie= 
denen Stufen. — Lehrmethode. Lehrgang. Lehrform. Lehrgrund- 
Jäge. Erfordernifie der Frage, Behandlung der Antwort. — 
Lehrmittel. 


B. Spezielle Methodik. 


I. Der Unterricht in der deutjchen Sprache im Allgemeinen. 
Der Anſchauungsunterricht. Der Lejeunterricht. Der Aufſatz. (1 St.) 


C. Praxis der Volksſchnle. 

In den einzelnen Fächern wurden Mujfterleftionen dar— 
geboten. | 

Lehrverſuche wurden Jchriftlich ausgearbeitet und in Den 
entjprechenden Boltsjchulklajien ausgeführt. Während des ganzen 
Sahres arbeiteten die Zöglinge abwechjelnd unter fachmännijcher 
Aufjicht praftiich. Jeden Tag waren zwei Zöglinge in der Schule 
anweſend. (W. Richard Fiſcher.) 


Zeichnen. 
Analog der Allerhöchſten Vorſchrift für die königl. Lehrerbildungs— 
Anſtalten wird | 
a) das Freihand— 
b) dag Linearzeichnen 
in beiden Kurſen betrieben und zwar bei: 
a) Im Ornamentzeichnen mit Umriſſen und leichten Schattenandeutungen; 
b) im projeftiven Zeichnen; Konstruktionen der Ebenen (geometrischen) 
Figuren, Projizieren von Punkten, Linien und dev hauptlächlichiten 
tereometrifchen Figuren, als: Würfel, Pyramiden, Gylinder, 
Kegel zc., einfaches Bauplanzeichnen, auch die einjchlägigen Abwickel— 
ungen genannter Körper. 
Die Projektionen werden an der Tafel vorgezeichnet und 
wo möglich an Modellen plaſtiſch veranſchaulicht. Ueberdies werden 
notwendige Beiſpiele in Cartons ausgeſchnitten. (2St.) (Riegel.) 


Muſik. 
A. Geſang. 

Der Geſangunterricht wird im Anſchluſſe an Schletterer's Lehrbuch 
— Praktiſcher Unterricht im Chorgeſange — erteilt. Als weiteres 
Uebungsmaterial dienen Beiſpiele aus Wüllner's Ehorgejangjchule. 
Für den mehrjtimmigen Geſang tft Th. Ovdenwald’s „Sammlung der 
Ihönften und beiten Jugende, Volks- und Baterlandslievder“ 11. Teil, 
in Gebrantche. 


I. Kurs. Einführung in die ſynagogalen Geſänge.  Wiederholende 
Uebungen im Treffen jchwieriger Intervalle. Dreiftimmige Lieder 
aus Odenwalds Sammlung. (1 St.) | 

11. Kurs. Fortſetzung der ſynagogalen Geſänge. Dreiftimmige Lieder 
nach) Odenwalds und vierftimmige Volkslieder nach der Bearbeit- 
ung von J. Nieß, je nach den vorhandenen Stimmmitteln. (1 St.) 

(Englert.) 


B. Clavier. 

1. Kurs. Haltung der Arme, Hände und Finger; Fingerübungen ; 
dotenkenutnis; Einteilung der Stlaviatur. Uebungen in der 
Schule v. Eichler und Feyhl Nr. 1—80. Köhler op. 218 
Jr. 130. Zonleiter in C-, G-, D-, A- und F-dur. (2 St.) 

II. Kurs. Fortgejegte Uebungen in der Schule von Eichler und Feyhl 
Jr. 54—100. Uebungen aus Köhler op. 218 und Bertini, Ton— 
leiter in A-, E-, H-, B-, Es- und As-dur und a-, e-, h-, d-, g-, 
e- amd F-moll. Die geiibteren Zöglinge fpielten einige Sonatinen 
Kuhlau und Clementi. (3 St.) (3. Weippert.) 


C. Violin. 

I. Kurs. Wiederholung zur Befeftigung des Lehritoffes in dei voraus— 
gegangenen VBorbereitungsjahren. (1 St.) 

I. Kurs. Hohmann's Violinſchule III. Kurs. Zur Erlangung größerer 
Fertigkeit werden abwechjelnd Etüden fleißig geübt. (2 ©t.) 

(Englert.) 
D. Harmouielehre. 

I. Kurs. Allgemeine Muſiklehre. Dur- und Molltonleitern. Inter— 
vallenlehre. Die Haupt- und Nebendreiklänge des Dur⸗ und 
Moll-Geſchlechts. Kadenzen. Uebungsbeiſpiele aus Helm und 
Riſchbieter. (1 St.) \ 


30 
II. Kurs. Wiederholung des im I. Kurz erlernten Stoffes. Die Um- 


fehrungen des Dreiklangs d. i. der Sext- und Quartſextakkord. 
Uebungsbeiſpiele aus Helm und Riichbieter. (1 St.) Weinberger.) 


Turnen, 

I. Kurs. Ausbildung der bisher erlangten Turnfertigkeit, insbejondere 
gewilienhafte Wiederholung und Einübung des in der Bräparanden- 
Ichule behandelten Turnübungsſtoffes. Zur Steigerung der eigenen 
Turnfertigfeit werden zahlreiche Uebungen im Springen, mit dem 
Eifenftab, am Barren, am Pferd, an den Stletteritangen und am 
Ned vorgenommen. Die Seminarijten erhalten eimen furzen 
Unterricht über Weſen und Aufgaben, Syjtematif und Gejchichte 
des Knabenturnens der Volksichule. (2 St.) 

II. Kurs. Steigerung der eigenen Turnfertigfeiten an den vorgenannten 
Geräten. Die Seminaristen werden mit der Methodif de3 Turn- 
unterricht, wie mit der Anlage und Einrichtung von Turnftätten, 
dem Bau und dem Gebrauch der Turngeräte vertraut gemacht. 
Häufige und ergiebige Nebungen in der Erteilung von Turnunter- 
richt an den Unterfurs. (2 St.) (NReitmeier.) 


Auch wird Unterricht in den Syuagogengejängen von 
Herin Santor Lehmann erteilt. 


Das accentuelle Thora-Borlejen für den Synagogendienjt 
wird allwöchentlih vom Vorſtande mit den Zöglingen durchgenommen. 


I. 


Kapital: Sinfen. 
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Jahres: und 
Würzburg. 


Herr M. L. Klau 

„ ©. G. Strauß 
Ungenannt 
Synagogenſpenden: 

Fürther. 

und Herr Mathias Bi aus 

Hamburg 
Herr Löb Heidenheimer 

» David Rojenheim 

» Bernhard Maſſer 

» David Maſſer 

„Guſtav Rojenheim 
Frau Lißmann €. Oppenheimer 


Herr Moriß 
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momentane Beiträge. 
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20 — 
25 — 
10 — 
10 — 
10 — 
10 — 
857 


Herr Joel Nojenfelder . 
Herren Gebr. Klau, Bantgeicäft 
Herr ©. Stahl 
Joſef M. Schwab 
Frau Sigmund Schwab 
Herr U. 3. Herzfelder. — 
„Iſak ©. E. Oppenheimer . 
„ Maier ©. €. N 
„ Levi Forchheimer 
a BE Strauß . 
„ 2. Schwabacer . 
7 Joſef Fels. 
„Heinemann Dünfel . 
„ Sigmund Hellmann. 


NM. 
20 
30 
Ur 
18 
12 
Di. 
30 
30 
Rn 
ı ln 
— 
53 
* 
10 — 


22 Sahres- 


Frau Sim. Em. Oppenheimer 
Herr Lazarus Baumbfatt. 
„ Lippnann Lehmann 
» Binchas Reif. 
„ M. Hanauer 
„ Herrmann Neiß . 
J. Oppenheimer . 
Joſef Oppenheinter . 
Albert Heim . . 
„WM. Schwabacher . 
v M. Berney 
„ ©. Bing ir. 
„ M. Ullmann . 
ar. later a4, ”; 
Frau Jakob Glaſer Wittive 
Herr Salt Strauß . 
Joſef Heidenheimer 
Herren, Gebrüder Frant 
Herr 8. Benario 
„ Louis Stern 
7. Boiihilr 
„W. Löbmanıt . 
Frau Emden . i 
Herr ©. M. Strauß . 
„IJ. 8. Goldichmidt 
„. ©. Schwab 
Frau Berliner Witttve . 
Herr Löb Roſenthal 
„Israel Oppenheimer 
„Hermann Silberſchmidt aus 
Anlaß der Vermählung 
ſeiner Frl. Tochter . 
Et Kr Mdler 
„ Mlerander Heim . 
„ ©. Strauß 
„ Samuel Adler 
„ NR. Stern 
©. Adler jr. . 
„0% &, Stein . 
„ 21. Friedenhein 
„ Sal. Sachs 
„ Dd. M. Engel 
David Kaufmann 
„ ©. Fröhlid) 
„MM. Sondhelm . . 
„ Wilhelm Hirichberger 
„ Aazarıa Adler .. 
„ Leon Mohr 
Spnagogenipenden von den HN. : 
Moriß Fürther 15 Mk., Belz 
aus Hamburg 10, Weglein 5, 
Sal. Schlenfer Sohn 1; Jatob 
Hamburger I, Pinchas Reiß 5 
David van Wien 3.20. Hei- 
mann 2, Gantor Lehmann 1, 
AU. Lindner 1, M. Hanauer 1, 
Sigm, Hellmann 10, Lippmann 


und 
M 
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Von der Hochzeit des 


Pfeufer 2, W. Steuermann 3, 
Löb Heidenheimer 25, Süßel 
Süßer 1, Sam. Stahl 15, Dr. 
M. Bacharach 3, Emanuel 
Frankenfelder 5, Iſak Oppen- 
heimer 1, Iſak Hommel 1, 
Abr. Friedenhein 3, Michel 
Lewald 1, Dr. G. Tachauer und 
Sohn 3, Joel NRojenfelder 3, 
33. Joſef Adler 5, Simon 
Lömwenthal 5, Maier Schwa- 
baher 5, Hermann Schwa— 
bacher 5, Jonas Ansbacher 1, 
Günzberg 1, Seligmann Sonul, 
Hermann Traubel 5, Moſes 
Lebermannn 1, Joſef Freuden— 
reih 3, Ad. Freudenreich 5, 
Joſ. Ullmann 2, David van 
Wien 3, Jakob Berlinger 1, 
Nathan Stern 3, Ernſt Roſen— 
thal 4, Guſtav Behr 1, Earl 
Frank 3, Jakob Franf 3, 
Sim. Eijenheimer 2, Dr. ©. 
Tachauer 2, Maier R. Frank 2, 
Kojchland 1 ME Summta 
Spenden vom Minjan des Ez— 
Chajim-Vereins von den HB. : 
S. Sonn 3 ME., Jak. Stiefel 
50 Pfg., Jakob Bamberger 2, 
M. Gutmann 1, ©. Wolfing 
mit Sohn 5, Sigm. Schlenfer 3, 
Carl Nojenthal 1, ©. Bier- 
hd 2, AU. Abraham 1, M. 
Ullmann 2, Herz Bamberger 
50 Pfg., H. Kaufmann 1, Dav. 
Kaufmann 3 ME. Summa 
Minjan bei Frau Unna: 9. Dav. 
Roſenbuſch 1 ME, M. Freuden- 
reich 1 ME. Summa ; 
Minjan bei Hrn. Lehrer Weißbari 
Minjan bei H. Dr. Braunſchweiger 
Herr M. Kaftanienbaum . 
Durch Frau M. Weifersheimer 
von Ungenannt 
Herr Jakob Weißbart, 
E. Gutmann . 
„L. Roſenbaum 
Frau Wittwe Bachmann 
Herr Lehrer Weisbart bei der Be— 
erdigung jein. Sohnes Nathaniel 
Herrn Abr. 
Selig von Königheim mit Frl. 
da Lehmann aus Heidingsfeld 
von den Eltern des Brautpaares 
Durch Herrn Lehrer Lichten- 
jtädter von Nöntghein bei der 
Hochzeit gelammelt. 


Lehrer 


A, 


. 185 - 


Do 
o 


osıwelW 


— 
— 
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10 
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DT 
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Sahres= und 


Herr M. 9. Lebermanı . 

Carl Seelig 

M. ‚Hanauer ir > 

„B. J. Schwab Söhne 
„ 2». Preys . dere 

Aus den für die nun verjtorbene 
Wittwe Sternreich in Steinbach 
j. Zt. eingegangenen Unterjtüß- 
ungsgeldern, worüber die betr. 
Spender durch eine Annonce 
im „Iſraelit“ aufgefordert 
wurden, binnen 4 Wochen da— 
rüber zu verfügen, widrigen— 
falls dieſer Reſt andermeitiger 
Wohlthätigkeit zugewendet wird. 
Nachdem nun keine Reklamation 
einging, wurden der J—— 
übergeben 

Ungenannt 

Herr Em. Frankenfelder 
—— ee 

Ungenannt 
„Moſes Maier — 
„Heinrich Heim sen. aus 
Anlaß jeines 70. Geburtstages 

Herr M. Weifersheimer 

Frau Eiter Sichel Wim. dom 
vorigen Jahr und für diejes Jahr 

Herr Aron Freudenreich, Aufruf- 


" 


" 


ipende . . 
„ David Roſenbuſch 
„ MM. Stein . 
RT: RUN, ufenf 
ſpende 
„ Emanuel Haas 
M. Berney 


Frau Raphael Neuberger Wtw. 

Geſchwiſter Weglein 

Frau Lißm. Oppenheimer 
Simon Neu Wtw. 

Herr S. L. Steinam 
ER} Oppenheimer Ans 
„Joſef Schwab 5, Aufruf 

jpende 2 . 

Frau Witte Reinſten aus An- 
laß der Bermählung ihrer Sul. 
Tochter Thereſe mit Herrn 
—— aus Kiſſingen 
herr Fink, Realſchüler, 

gogenſpende 
„Cantor Lehmann 

Frau Bäder Gutmann 

Ungenannt ! 

Herr Iſak Schwabacher Söhne 

Ungenannt . 

Frau Simon Neu aus Anlaß der 
Vermählung ihrer Frl. Tochter 


Syna⸗ 


MM 
5 — 
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30 


15 
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momentane Beiträge. 


Herr Lehrer Weisbart . 
" Sam. Adler . . 

r. Friedrich Roſenthal, Kechts- 
—— aus München übergibt 
der Anſtalt namens der Hinter— 
bliebenen des kgl. Hofrats Dr. 
Jakob Roſenthal 100 Mk. mit 
dem Wunſche, daß alljährlich am 
Sterbetage ihres genannten 
Baters in der Anjtalt —2 
gejagt werde . " 

Frau Wtw. Serigsberger 

Ungenannt 

Herr Rudolf Fels 

Spenden in der biejigen Syna- 
goge: Bon den Herren: Morik 
Steinberger 3 St, Bernd. M. 


Stern 1, Je, Sofdichmidt 5, 


Julius Simon aus Bingen 5, 
W. Steuermann 2, ©. NM. 
Strauß 3, Aron Freudenreich 
3, Hermann Heß 3, A. Blum 
M. Hanauer 5, Sam. Stahl 
2, 9. Heimann 3, Abr. Friden- 
hein 3, David Roſenbuſch 5, 
Pinchas Reis 3, Hirſch Gotthilf 
10, W. Loebmann 10, Direktor 
L. Stern 1, M. Reinſtein 5, 
Joſ. Stern3, Em. Oppenheimer 
3, Lehrer Weisbart und Sohn 2, 
Louis Stern 2,0). Oppenheinter 
1, Sol »Stimpek, 2; @tnler, 
Schweinfurt 10, Sranf, London 
5, Joel NRojenfeder 3, M. 
Freudenreich 1, ©. Bodenheimer 
2, Morig Sondhelm I, Mader 
Rojenheim 3, Iſrael Oppen- 
heimer 1, 3. Schlenfer 1, Sig. 
Hellmann 10, Mori E. Stein 
3, Laz. Baumblatt 3, Guftav 
Behr, Lipp. Pfeuffer 3, Jak. 
Frank 20, Jakob Schwab 
Willy Hiden 3, Seli ligmann 
Schild 5, D. Weglein 2, Sat 
Roſenfelder & Sohn 4, Heinr. 
Freudenthal aus Theilhem 3 
Lehrer J. Kahn 34 Hermann 
Sohn 1.50. Sunma 


Spenden aus der S  Seminar-Syna- 
goge don den Herren: E. Bech- 
höfer 1, &. Rojenblatt 1, Iſak 
50 Pig, M. Freudenreich 

Lehrer J—— Höchſt 
1, Raphael Maier 4 SR, 
Soldichmidt 5, Rabbiner Bam— 
berger, Aſchaffenburg 1 ME. 
Summa. . te nd 
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23 
“ 


ON 


— 
Orr 


wumS 
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17 50 


24 


Bom Minjan des Hrn. Dr. Braun— 
Hmeinett. ... Verewmabhe elle 
Bom Minjan des Ez-Chaims— 
Bereind. Von den Herren: 
Lion aus Hamburg 1, H. Gott- 
hilf 10, M. Ullmann 50 Big., 
M. Gutmann 1, B. Gutmann 
1, ©. Strauß 5, Joſef Schwab 
5, ©. Wolfing 1, Abraham 2, 
x. L. Rofenbaum 1, Iſ. Unna 
50 Big., Herz. Bamberger 1, 


M. Seewald Babenhaujen 1, 
Lehrer Weisbart 50 Plfg. 
Summa . — 


Herr Sigmund Hellmann! 
„Joſ. Oppenheimer 
„WM. Berney 

Frau Neuberger . . 

Durch Herrn Morig Wechsler bei 
der Hochzeit des Herrn Abr. 
Schloß von Nürnberg mit Frl. 
Meda Schild von Marftbreit 
gejammelt . Ah 

Herren Pfeiffer & Schild . 

Bon der Bermählung des Herrn 
Samuel Löb Nojenthal von 
Birftein mit Frl. Maria dir 
bon Mergentheim 4 

Ungenannt . N ; 

Herr M. 9. Lebermann . . 

„ Molf Schloß, Weinhandlug 
„ Sshpor Gotthod . . . 

Bei der Hochzeit des Hrn. Ernſt 
Frank von Wertheim mit Frl. 
Sophie Fe bon Dort ge— 
jammelt . Se 

Ungenannt 

Herr Heinrich Heim ir. 

Ungenannt 

Herr Lehrer Meisbart . 

Ungenannt 

on der Vermählung des Herrn 
U. 2. Klau in Tauberbiichofs- 
heim mit Frl. Sophie Re 
von Marftbret . . e 

Herr Alerander Heim . 


Bon der Bermählung des Seren 
Bernh Fchenhäufer von Fürth 
mit Frl. Hannchen Franken— 
berger von Obbach, von Hrn. 
Sim. Schenhäufer 25, von Hrn. 
Abr. Frankenberger 14 Mk. 

Herr Emanuel Adler von Markels— 
heim aus Anlaß der Ver— 
mählung ſeiner Frl. Tochter 
Bertha mit Herrn Abr. Bühler 
aus Nördlingen 
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Durch Frau S. 





Jahres- und momentane Beiträge. 


Bei der Vermählung des Fräul. 
Hannchen Stern aus Mainſtock— 
heim mit Herrn M. Rinds— 
berger aus Egenhauſen durch 
Hrn. Lehrer Maier und Louis 
Sonder geſammelt 

Von der Vermählung des Hrn. 
Samuel Bah von München 
mit Frl. Bertha — von 
Meiningen . u 

Bon einem Zögling 

Von der Vermählung des Herrn 
Joſ. Fröhlich von Thüngen mit 
Frl. Eiter Levi von Sennfeld 

Herr Jak. Frank, Buchhandlung 
„ gajum Süßer. 

Bon der VBermählung des Herrn 
Wilh. Löbmann mit Frl. u 
Gotthilf - ; i 

Herr Moſes Weifersfeimer 
„M. Bernay 
„ 8. Forchheimer 

Seminar-Synagogenbüchſe 

Spenden in der Synagoge dahier: 
Bernhard Ambach 3, Wolf Klee- 
mann 2, Adolf Kahn 4, Mo). 
Mayer 2, Joel Nojenfelder 
Sohn 5, Samjon Fröhlich 3, 
Sim. Kahn Sohn 2, 9. J. Kauf— 
mann 5, WA. Marı 2, Maier 
Hanauer 10, B. Preys 1, Mar 
Slafer 3, Kantor Lehmann 1, 
Ahr. Bad) 5, Salamon Marz 
2, Bernhard Ambach 3, Sat 
Gundersheimer 3, Laz. Klau 
5, Sumuel Strauß 10, Jakob 
Frank 10, Wilhelm Löbmann 
10, 9. Bodenheimer 3, Jakob 
Löwenberg 5, Lewkowitz Sohn 
1, Samuel Strauß 10, David 
Nindsberger aus Marftbreit 5, 
Dr. Ad. Oppenheimer 1, Nath. 
Finke 5, Wild. Löbmann 5, 
Safob Fran 3, Salamon 
Schwab 1, Marz Slajer 6, 
Sal, Ambach 3, Summa . 


„ Emanuel Oppenheimer. 
Roſenthal von 
2 ungenannten Frauen 


Frau Schäfer 1, Frau Leb— 
' recht 1 
ı Frau Berliner 
frau Em. Haas 
Ungenannt 


10 — Herr Hermann Feldhahn 


10 20 


. 139 — 
| Frau Lißmann Em. Oppenheimer 
Herr Lißmann Em. Oppenheimer 
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Jahres- und momentane Beiträge. 


Herr Sigmund Hellmann . . 
Bon der Hochzeit des Herrn Her— 
mann Hirih von Mergentheim 
mit Frl. Mina Rojenberg aus 
Er 
Spenden vom Minjan des Ez-Cha— 
jim-Bereind: HH. 2. Berlinger 
aus Berlichingen 1, Hirich 
Sotthilf 10, Sat Unna 1, 
Abraham 2, Lewkowitz 1.50 
Dr. Gotthold aus Hamburg 2, 
Iſ. Schlenfer 2.50, ©. Unna 
aus Frankfurt 1, U. Oppen— 
heimer 2.50, 9. Wolfing 3, 
Louis Stern 4, Gutmann 1, 
S.Wolfings, Sim. Bamberger, 
Iſid. Wolfing 1, Dr. Tachauer 1, 
Jakob Berlinger 1, M. Ull— 
mann 1.50, Seemann 2, Haas 
50 Pig., 9. J. Kaufmann 2, 
3-RojenfelderSohn 1. Summa: 
Spenden aus der Seminar-Shyna= 
goge: Louis Roſenblatt 1, 9. 
Mannheim aus Burghaslach 
2, Seminarift Heilbergl, Emil 
Bechhöfer 2, Lehrer Kahn 3, 
Simon Bamberger 2, J. 8. 
Rojenbaum2, U. Oppenheimer 
2.50, Lehrer Weisbart 2, Haas 
2, J. Rojenfelder 2, Abraham 
1, Fuchs 1, 9. 3. Kaufmann 
5, Iſ. Unna 1.50, ©. Roſen— 
thal 2, Ungenannt 1, David 
Ansbacher 1, J. Berlinger 1, 
Ungenannt 2, do. 1, M. Lion 
aus Zündersbach 3, Summa: 
Vom Minjan des Hrn. Dr. Braun: 
ſchweiger SE 
Vom Minjan des Herrn Lehrers 
MWeisbart . EEG 
Ungenannt — LLERE 
Synagogenjpenden: Herren Dr.M. 
Braunſchweiger 4, M. L. Klau 
9, David Klau 5. Summa: 
perren Pfeufer und Schild 
Frau B. Gutmann . . 
Herr Lehrer J. Weisbart 
Herr Dr. Wallach) 2, Herr Dr. 
Michelsjohn 3. Summa: . 
Dr. &. Tachauer — 


A. 


Aſchenhanſen. 
Herr Moſes Kahn für ſeinen Sohn 
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Autenhanfen. 
Herr Samuel Kaufmann . . - 
Durch Hrn. KultusvorſtandP. Gut— 
mann jr.: Talmud-Thora-Eafje 
20, von denHerren: Seligm. Gut— 
mannd, P. Gutmann jr. 1, Moſ. 
Gutmann 50 Pfg., Moſes 
Friedmann 2, P. Gutmann jr. 
3.20, Jakob Friedmann 1, 
Simon Strauß 1, Maier Hell- 
mann 1, Lehrer Schloß 1.90, 

ab Porto 20 Pig. Summa 


Ansbach. 
Durch Herrn Diſtriktsrabbiner 
A. B. Grünebaum: Von ihm 
ſelbſt 7, von den Herren 
Lehrer Hofmann 5, Cantor 
Sternberger 5, S. Kahn 5. 
Summa: —— 


Arnſtein. 
Durch Herrn Cultusvorſtand E. 
Oppenheimer Frau Sophie 
Neuberger 10, Herr Simon 
Neuberger 10. Summa: . . 
Herr E. Oppenheimer, Cultus— 
vorſtand TEE RER, 


Aſchbach. 
Durch Herrn Lehrer Wechsler: 
Von den Herren Simon See— 
mann 2, Juda Marx 2, Iſak 
Bayer 6, Sam. Seemann 3, 
Löb Sußmann 4, Sal. Fleiſch— 
mann 3, Max Kohn 2, Maier 
Lehmann 3, Jakob Seemann 
ien. 2, Jakob Seemann jr. 
3, Lazarus Sußmann 3, So). 
. Seemann 3, Leop. Bayer 3, 
Iſak Marr 3, Maier Bader 
2.50, Frau Saroline Süß 2, 
Fr.Clara Seemannl, Hr. Lehrer 
Abr. Wechsler 3. Summa: . 


Altenmuhr. 
Durch Herrn Cultusvorſtand M. 
8. Flink: Von ihm jelbit 1Mk., 
von den Herren: U. 9. Wein— 
mann 3, Alex. Weinmann 1, 
A. ©. Weinmann 2, Simon 
Weinmann 2, Ungenannt — 50, 
Wittwe Blumenthal 1, H. Thor— 
mann — 50, ©. Richard — .50, 
9. Weinmann 2, Ungenannt 1, 
Lämmlein Mohr 3, Wittwe 
Mohr — 50, Louis Mohr 2, 


MS 


36 


22 


10 


50 50 


26 


Ungenannt 1, Ungenannt —.50, 
L. Weißmann 1, Bh. Fleiſch— 
mann --.50, Salomon Wein— 
mann. 3. Porto ab: 30 Big 
Summa . ER Er FIR 


Aub. 


Durch Herrn Lehrer ©. Falk: 
Bon den Herren: Simon Zucker 
5, Löb Zuder 6. Summa: . 

Herr Samuel Mannheimer aus 
Veranlaſſung feiner Bermähl- 
ung mit Frl. Mannheimer 


Augsburg. 
Jakob Binswanger & Cie. 


Archshofen. 
Durch Herrn Lehrer Oberndorfer: 
bei der Hochzeit des Frl. Gut— 
mann mit Hrn. Bär aus Leimers— 


heim. Hälfte der Sammlung 
Herr Lehrer J. Oberndorfer 


Adelsdorf. 
Herr Lehrer G. H. Falk 


Aſchaffenburg. 
Durch Herrn Diſtriktsrabbiner S. 
Bamberger: Von den HH.: J 
Feldmann 8, H. Feldmann 8, 
Frau ©. Waller 6, Simon 
Bogel 7.50, M. Bogel I5, 2. 
Bogel 3, 8. u. U. Deftreich 5, 
Maier Lindheimer 5, ©. Gold- 
ichmidt 5, 0). Siegel 5, Dr. 
med. Stern 3, M. Vogel II 
5, N. Heß 1.50, Rabbiner Bam- 
berger 5, Leop. Worms 3, Em. 
Moßbacher 5, ©. Sacob 2.50, 
S. Hamburger 2,00, R. Kind: 
heimer | 3, D. Ruhr 3, J. Nom 
1.50, ©. Luck 8 ——— 2, 
D. Deftreicher 2 NR. 2.50, 
Sal. Hamburger 2,2. Oftreicher 
2, R. Liebmann 2, N. Maier 
5, D.Hamburger 3,9.Deftreicher 
1, M. M. Kaufmann 1, ®. 
Solinger 2, 9. Lichtenstein 1, 
B. Nothichild 1, 2. Freund 1, 
N. Stern 1, 9. Liebmann 1, 
Frl. Wolfsthal 1.75, Bhilipp 1, 
W. Lichtenſtein 1, Simon Dils- 
heimer 2, ©. Kaßel 3, Maier 
Kaufmann 3, L. Solinger — ‚50, 
M. Strauß —.50. Summa . 


Herr 


Sahres- 


und momentane Beiträge. 
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Durch Herren Lehrer J 


Amberg. 


ssracl U Rojen- 
thaler: Bon den $9.: J. Bach- 
mann 2, Baruch 1, & Ellen: 
berger 4, 9. Haymann LO, Gebr. 
Haymann 5, 9. Morgenthau 
3, &. Löwi 1, Frl. Klara Löwi 
1, $%. Steinhdardtt 10, M. 
Stettauer 1, Frl. 9. Stettauer 
1, ©. Deltreicher 2, ©. Theimer 
2,%. Theimer 1, A. ©. Waſſer— 


mann 3, M. Weiner 1, %. 
Weinſchenk 2. Summa 
B. 
Bamberg. 


Herr E. Waſſermann 

Herr Rus E. Wafjermann . 

Herr J. Nojenfelder pro 1888 u. 8) 
„ Simon Balnm . — 
„ &. Katzenberger 

Durch Heren Emil Waſſermann 
von den Herren Samuel Treu— 
mann und Abr. Hecht je 5M. 

Herr Seligmann Reis. 


Buttenwieſen. 

Durch Hrn CultuscaſſierR.Sänger 
von der Gemeinde als Pidjon 
Scheni . 

Durch Hrn. CultuscaſfierR.S Sänger 
als Pidjon Tannis Scheni 
wa'chamiſchi von dortiger Ge— 
meinde N as ni 


Baden. 
Herr Jakob M. Dreyfuß . 
„ Gebrüder Yang 
Baltimore. 


„IJ. Nojewald 
„Jonas Friedenwald . 


„Jakob Hecht 
Burgpreppach. 
„Diſtrikts-Rabbiner Dr. H. 
Deutich . 
„ Em. Adler 


* ehrer Neumann, Spende 
„ Lehrer Hirſchmanu, Spende 
„Diſtriktsrabb. Dr. Deutſch 


Baiersdorf. 


Durch Herrn L. Lamm von Tau— 
rath-Cheſed-Stiftung 


M 


S 


50 — 


10— 


30 
40 
10 


10 
9 


11 


40 
16 


2) 


20 


10 
6 


10 


Jahres- und 


Bollweiler. 
Durch Herrn Rabbiner ©. Schüler: 
Von Herrn A. Rhein in Baſel 
„Rabbiner Schüler 

Durch denſelben geſammelt 


Breslau. 
Herr Rabbiner Dr. P. Neuſtadt 
Bütthard. 
Herr Salomon Mannheimer 
Burgebrach. 


Durch Herrn Lehrer Nußbaum: 
von den Herren Joſef Ehrlich 
1, Joſef Goldmann 1.50, Veit 
Fuld 2, Bernhard Marx 1.50, 
J. Kamm 1, Frau Lina Ehr- 
(ich 1, Uſſenheimer 1, Srauränz 
kel 1, Frau Heimann 1, Mater 
Ehrlich 1, Moritz Goldinaun L, 
Ungenannt 1. Summa: 


Bibrich a. Ah. 


He Bi Gebrüder Sender 
Herr Morit Sender 
Biblis. 


Durch Herrn S. 
geſammelt 


L. Bodenheimer 


Burghaun. 
Durch Herrn Lehrer H. Strauß 
geſammelt ESP 


Ballenjtädt. 
Herr Hermann Cohn aus Anlaß 
ſeiner Bermählung mit Zul. 
JohannaSchönfärber ausDorn— 
heim . 


Burghaslach. 

Durch Herrn Seminariſt D. M. 

Mannheim geſammelt von den 

HH.: Mayer Maſſenbacher D; 

Dr. Robert Sprinz 3, Heinr. 

an 2, Götz Mandelbaum 

1, Mannheim, Spende 2, Un- 
genannt 1. Summa 


Burgſinn. 
Durch Herrn Lehrer Freuden— 
berger: Bon den H9.: Simon 
Hamburger2 ‚Nath. Schiif—. 50, 
H. Hamburger 1, Abr. Blum 
1, Siat Stein 1,9. SHeine- 
mann 2, Sara Stern Lauf 


lb, 


14 


10 
10 


20 


10 


14 
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Mb 
Stein 1, Aron Heidelberger 1, 
Juda gb Heidelberger — .50, 
Moies Neumann 1, Lehret 
Freudenberger 2; aus” ber Ge— 
meinde Rinecd: Wolf Schloß 2, 
Aron Kahn 1, Anſelm Kahn 1. x 
Sunma . Po ee 
Berlin: 
Herr Commerzienrat J. Israel 30 
C. 
Creglingen. 
Herr Moritz Oberdorfer 10 
Cöln. 
Herr Jakob Frank jr.. > 
Copeuhagen. 
Frau Betty Hartwig 30 
Carlsruhe. 

Herren Sam. Strauß GCie. 30 

Herr Seligmann Seligmann . 5 
„ Hermann Seligmann 3 

Caſſel. 
Frau Johanna Schwabach . . 3 
Cronheim. 
Durch Herrn Lehrer Wolfram: 
Bon den Herren: Fuhen Hus 
bert 1, Feis Münſter 1, Lehrer 
Wolfram 1, Salomon Kettner 
—.,50, Iſak Reinemann 1, 
Jakob Reinemann —.50, Men— 
del Hubert 1, Leop. Wild 1.50, 
br. Schulmann 1, Michael 
Schild 1, Albert Aich 1, Leop. 
Münſter 1, Feis Wild'2 2, at 
Poripssli 
>, 
Dornheim. 

Frau Babetta Hausmann für 
ihren Sohn Leopold (Winter— 
ſemeſter 1888/89 . — 6 

do. Sommerſemeſter 1889 

Herr 3 Gutmann a 

Herr 3. 2. Schönfärber 6, Fran 

! Caroline Bali... 

Herr Lehrer ©. Gutmann —— 

Dürkheim. 
Herr Bezirksrab. Dr. Salvendi 10 


27 
+ 


30 


150 — 


50 


28 Jahres⸗ 


Ib 
Dettelbach. 


Durch Herrn Lehrer Kahn: Von 
den Herren: Sim. Kahn, Lehrer 
— (IM.,von der Armenkaſſe 5, 
Sig. Wielengrund — .50, Simon 
Wiejengrund —.50, Salomon 
Wiejengrund —.50, Ad. Wie- 
jengrund —.50, FaunyFeldheim 
— 50. Offenbacher —.50, Ph. 
Schloß —.50, Moriz Zunz F 
Mina Roſeuband —.25, Se- 
brüder Kronthal —.50. Summa 

DELL TR 

Bon Be Hochzeit des Herrn Moriz 
Wiejengrund mit Fräul. Sette 
Feuchtwanger von Neumark 


Darımitadt. 


Herr Bantor Lebermanı . . . 5 
Durch Heren Rabbiner Dr. — 
Von Ungenannt 


Dittlofsroda. 
J EV ee a 9 


E. 
Ermreuth. 


Herr Lehrer Heß für ſeinen Sohn 
Emanuel(Winterſemeſt. 1888/89.)100 
do. Sommerſemeſter 1889. 100 


Ermetzhofen. 


Von der Vermählung des Herrn 
©. Holzer mit Frl. Zilli Hirſch 
von Ernsbach a Herrn —— 
Kronthal 10 


Ellingen. 
Herr ©. Schülein aus der iſr. Noth- 
ſchen Stiftung . 
Durch denjelben von der Gemeinde 


Egenhauſen. 

Durch Herrn Lehrer S. Maier: 
Bon den Herren: Schwarz —.50, 
2. Lehmann 1, WU. Lehman 
jen. 1, M. Lehmann 1, Wall, 
Mannheimer —.D0. %. Weiß: 
mann 4,M. Weißmann Wive. 1, 
Lehrer Maier 1. ab Porto: 
N I ee 


Ellwangen. 
Herr Hrch. Kaufmann, Banquier 


10 
10 


15 


Schmalgrund = 5 


80 
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Ermershanſen. 
Durch Herrn Lehrer Kiſſinger: 
Von Herrn air ——— 
berger 7, 5 — 
Erfurt. 
Ungenantt.. 22a 
Eiterfeld. 
Herr L. Rapp um b — 
Echzell. 
Von den Herren: Lehrer Wein— 
ſchenk 3.50 Mk., H. Heine— 
mann J. Sunmea „ . 72.2500 
Fürth 
Herr Herz Neuburger in Fürth aus 
Beranlaffung der VBermählung 
jeiner Frl. Tochter mit Herrn 
Frank aus Erfurt . 100 — 
Herr Jeremias Holzinger . . 10 
Durch Herrn B. Paltiel Dinfels- 
pühler: 
Frau Sela Neuburger . 43 — 
„ . Helena Neuburger . . . 10 — 
„ Amilie Dinfelpiferr .. 5 — 
ARD OD: 2. > . 4 — 
Herren Gebrüder Neuburger . 72 — 
z Feuchtwanger 20 — 
Herr Movies Rau — a a N 
„ Elias Ichenhäuſer 25 71 
„ Sigmund Neuburger 18 — 


Herren Gebrüder Fränfell. . . 6 

5 Felienjtein . 30 
Herr Lippmann Umann . 
Mathias Kojchland . . . 
Benzian Ellinger, — Eng 
Emanual Edold, Lehrer 
N Ichen hauſer 

O 

— 3 | BAR: 
‚alomon 


Sr 


ee 


Schopflocher 


L — gimmer! 
— Ichen häuſer 
Jonas Ottenſoſer 
Iſak und Leopold Farnirog 
Rathan Schopflocher 


So o Oοο 


" 

„Julius Offenbacher . 3 
Bon Einſender N a! 

Summa: 331 
Herren Gebrüder Cramer . 200 
Herr Moriz Heinemann 6 


„ Salomon Cramer aus An- 
[af der Vermählung feiner Frl. 


— 


Jahres⸗ und 


Tochter Selma mit Hrn. Meier 
Goldſchmidt aus Frankfurt a.M. 
MN. 
Durd) Heren Hirſch Zimmer: Bon 
Frau Wwe. Lehmaier 
Herren S. Bendit und Söhne 
Frau Wittwe Ansbacher. 


Fiſchach. 


Durch Herrn Samuel Götz: Von 
den Herren: 2 Ungenannte 
3 Mk., Herrmann Deller 2, 
Nathan Lämmle 2, Samuel 
Götz 2.30, Iſaak Klopfer 2, 
Samuel Mendle 1.50, Iſaak 
Löwenberg 1.50, Albert Deller 
1.50, Bernheimer & Lämmle 2, 
Veit So 1, Samuel Bachmann 
aus München 1, M. L. Stern 
aus Augsburg 1, Sol. Lemle 1, 
Sam. Lenle 1, Hein. Lemle , 
Sojef Mendle jun. 1, Morik 
Guntz 1, Mar Groß 1, Leop. 
Erlanger 1, Emanuel Mendle 1, 
Frau Lehrer Wolf 1, Abrad. 
Groß —.50, Samjon Lemle 50, 
Kallmanı Deller —.50. Ab 
Borto: 30 Big. Summa . 

Durch Herrn Lehrer J Hirſch— 
mann: Matnas Sad von der 
Gemeinde AR 


Fraukfurt. 


Herr David Fränkel 
Joſef Mosbacher. 


heirathung ſeines Hr. Sohnes 

Meier mit Fräul. Selma 

Cramer in Fürth 
„Joſef Rothſchild . 
Leopold Mainz . . 
„ Leopold Wallerftein . 
Wolf Bodenheimer . 
arme. 
Nabbine Dr. Horwiß . 

B. Nußbaum . 
Jakob Fränfel 
Laſſar Mainz. . . 
Louis Goldjchmidt . 
N Re CARE 
Adolf Dann 
„ Anjchel Oppenpeimer 

„ Anjelm Kahn. . 

„ AUngenannt 

„ Leopold Igersheimer 

Gabriel Weihermann 

Herren Gebrüder Fgersheimer 


Selig Goldichmidt bei Ver⸗ 


NM. 2 


100 — 


50 — 
20 — 


— 


“ 
— — SEE EEE —— 
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Herr Michael Sondheimer 
Nathan Bod . . . 
„ Maier Bor jr. 


Michel L. Mainz 
Dreyfuß Feidels . 
Katzenſtein & Benjamin 
L. und E. Wertheimber 
Leo Ellinger . 


Ungenannt . 
N. M. Dppenheimer - 
H iren Gebrüder Löwenſtein. 
Herr J. und S. Goldſchmidt 
Moſes Sal. Schwab 
„ U Merzbah .. . 
rau 2. Poſen Witte 
Herr AU. %. Hofmann . 

„ Ettlinger & Hirich . 

„ Nathan Carl — 
Ungenannt 
Herr A. Rothſchiide 

„ Simon Neuland . 


I 


" 


„Bert en & Söhne 


Ungenannt . 
Frau Fuld Wittwe 


„Iſak Seligmann Wittwe 


Herr Michel Mainz 
„Hermann Süßer . 


„ DM. Oppenheimer Soͤhne 


„Iſak Marr 

— Ole 

„ DD. 8%. Weil 

„ Simon Süßer . 

„ Anton Offenjtadt 

„ E. Ettinghaujen . 
Frau Iſak Kauffmann Wwe. 


Herr Ignaz Kauffmann 
Frau Rebecka Rapp Wwe. 


Herr Leopold Rapp 


„ ©. Mainz & Co 
Frau Maier Schwab Wwe. 
Herr Simon Unna . 

„WM. Niedenmaier . 
Frau Juda Kulp Wive. 


Herr Adolph Stern 


Frau 2. Heß Wwe. . 

Herr Leopold Mofbacher 
„ Maier Moßbacer . 
„ Michael Schwabacher 


—— — in Soc 


„ eo Hamburger 

„ Leo Mainz 

„ br. Fürth 

„ ©. Niedermaier 

„ David Stern . . 

„ Seligmann Moßbacher. 


U DE Schwarzichild Söhne 


30 Jahres- und momentane Beiträge. 











Ma te 
Ungenannt » . 2.» .... 10 — | Ser Solenh nee 20 — 
Ungenannt . > a RT „ Seligmann Me. Sofdfchmidt 20 — 
Herr Theodor Homburger A Be Ken 
» Soleph Strauß . :. . 10 — Fraukenwinheim. 
BOB ABEL es .;.. 10 — | Duch Herrn Lehrer. Kitinger: 
„ Simon Wallerftein ES Ne Bon den Herren: A. L. Kohn 
PR a .. 6 3 ME., Lazarus Kolb 2, Lehrer 
Frau Generalkonſul Stiebel — 0 Liſſinher — ——— Krämer 1; 
Herr Zacharias Maier . . . 20 — Jakob —.50, Samjon Nieder 
Ungenannt . aA Er mann 1, Suͤßmann Hirſch 1, 
Herr Jakob Emannel . Enke OB Fuge 6 Kenne Löb Gottlieb —.50, Simjon 
„ Hermann Cramer . .. 0 — Friedmann —.50, Nathan Nie- 
Herren Gebrider Lob . . . .» 15 — dermann —.40, Sımon Hirsch 
Herr Moje3 Sondheimer . . . 15 — — ,50, Seligmann May —.50, 
„ Salomon Strauß . . -» 10 — | Mathan Friedmann 1, Maier 
„ M. Nußbaıım . . . . 10 — | Lrämer 1, Salomon Hirich 
„ 82. Hadendbroh & Söhne. 50 — |» —,50, Seligmann SHirich 1. 
sel. Fanny PBerlitein ——— Summeee Re 
Herr Salomon REDE. us ae BR 
ER A RA 
Re a Te) er LU urn 6 
„ Marfus Kahn —— Giebelſtadt. 
„ M. Birnbaum.15 — Frau Wwe. Stein fir ihren Sohn 
_„ Beinemann Birnbaum. . 5 — Lipmann (Winterjem. 1888/89) 50 — 
Herren M, umd L. Furt)... 20 — | dto. Sommerfemejter 1889 BU — 
Herr Adolph Hanauer . . . 10 — | Herren Gebrüder Heinemanı . 3 — 
„ Zofeph Böhl . . 20 — | Herr David Pfeifer . . . .e 2 
„ ©. Rojenheim & TE Lehrer Schloß; BL. 
„ Sußmann Una. . . . 20 — | 7 
ROH en 2 ; 
Betten Webrüder Menjeon- U von Fl = 
Herr Em. Schwarzichild Yalaraı Herr Triedenhain” =, Sr 00 
LER, Mayerfetd. 8f⸗ 
°. I | Gerz —* Er 
4 Siegmund Dosbadhr he Durch SEIN 
NR. Ne Wormſer: Von dem Herren: 
Frau Sara Igersheimer Sal EIER — * NH, 
Herr €. Rofenheim . ». . 2.5 — Juda Wahlhaus DU, Sa 
„ Moriz &. %. Hahn. . . 10 — lomon DOppenheimer 1, Salo- 


mon Weinberg 3, Juda Wahl- 


x Wertheimber Wwe.. . 10 — Hr 
Frau 9. Wertheimber Wwe 2 haus II 1, Karl Rojenitod 3 43, 


M: Kulp Vie. . .-. . 20 — | 








Herr Louis Juda Weinberg's Wwe. 5, Fr. 
Jacob Sichel a Mar. und Sarch. Wahlhaus 
— Spiegel TERR, Ban | Wwe. 6, Wwe. Barth 1, David 
„ uJ® N * . “ u . . 7 * * —— ‘ * 
„Dr. — a A Er Hommel TARA SOHN 5. ©a. 3156 
le Kirchheim Söhne . 20 — | Bon der Gemeinde Schmalman: 
* —3 IDG 20 — Löb Tannenwald 3 Mk, Levi 
5 Raphael Ettlinger anläßlich | Tannentwald 1, Seligmann Tan- 
jeiner Wiederverheirathung 25 — nenwald 5, Manes Oppenhei- 
Herr Leopold Federmann und ı mer 1, Hirſch Oppenheimer 1, 
Frau Lob . . BPTEESTON Lehrer Leopold 1, Juda Katzen— 
RS N | ſtein 4, Maier Kupfer 1, Jak. 
, SBehmann Bell . . ...10 — | “ RK a me —— — 
* Ar — S 5 5 
eeabaususee tojen] rauch > en 
» DB. Sgeröheimerr . . . » 10 — | Benjam. Freudenthal I. Tann 5, 
SEN Bariebalh .. . u, 4068 | Abr. Liebjtädter im Hätters— 


Ch. Hallgarten . » . 20 — ı haufen 3. Gejammt-Summa 54 86 


Jahres- und 


Gerolzhofen. 


y .. 


Durch Herrn Lehrer Kiſſinger aus 
Frankenwinnheim geſammelt: 
Von den Herren: Abrah. Lich— 
tenauer 3 Mk. Jakob Sünder— 
mann 3, Eichenbronner 3, Löb 
Klein 1, Leopold May 1, ab 
oem...‘ 


Gemiindent. 


Durch Herrn Lehrer Jak. Weichjel 


baum: Bon den Herren: Phil. 
Sichel 3 M., Gebrüd. Sichel 5, 
Ephr. Forchheimer 2, Lehrer 
Weichjelbaum 3. Summa: 


Grünsfeld. 


Herr N. Roſenbuſch übergibt der 
Anſtalt 200 Mk. mit dem 
Wunſche, daß alljährlich am 
Jahrzeitstage ſeiner ſeſ. Toch— 
ter in der Anſtalt Schiur ge— 


lernt und Kaddiſch geſagt werde. 
eh re) 


Summa: 


Gelnhausen. 

EBENEN . 
Durch Herren Lehrer M. Strauß: 
Bon den Herren: M. Halle 
1IM., Em. Franf 2. Summa: 


Gioditadt. 

Derr.2. Klein jun. I :ME, U. 
Aumann 1, Adolf Klein 0,50, 
2. Klein jen. 1, Frau Lehrer 
Adler 0,50, durch Hrn. Lehrer 
Dppenheimer. Summta . 


Gailingen. 


Durch Herren Lehrer Eijemann | 


von den Herren Adolf Moos 
3 ME, Wilhelm Moos 2, 5%. 
Kauffmann 2, Wtw. Abraham 
Weil 1,50, eilt. Rotſchild 
(Friedrich) 2, Hugo Guggen— 
heim 1, Jakob Bernheimer 1, 
Ezechiel. Bloch 2, Wtw. Maier 
Moos 1.50, Herrmann Weil 
Wittwe 1, Simon ©. Weil 1, 
Maier B. Weil 1, Emil Moos 
2, Dr. Heilbronn 2, Simon €. 
Weil 1, Simon Rothichild 1, 
Emanuel Weil 120, Marx 
Weil 1, Mojes Neuburger 1, 
Heinrich Moos 3, Joſef Guggen- 
heim 1, Emanuel V. Weil 2, 








momentane Beiträge. 


Herrmann Weil 5, Wylliam 
Kurz 1, Heinrich Kurz 1, Dan. 
Sung 1, Wittwe Eliſe Er— 
langer 3, Samuel Moos 2, 
Guggenheim 2, Wylliam Kurz 1, 
Simon V. Weil 1.80, Abrah. 
Weil 2, Ludwig Nothichild 4, 
Berthold Guggenheim 1, Wtm. 
Bernheim 1. Summa . 


H. 
Heßdorf. 


Herr Judas Freudenberger für 
ſeinen Sohn Simon (Winter— 
lemelter- 1888/89), = 2.0, 


Dto. (Sommerjemejter 1889) 
| Dur Herrn Lehrer J. Bier- 


ſchild: Bon den HH.: Meier 
Stern 1 ME, Fran Mariane 
Forchheimer 1.50, Jak. Schild II 
IME., Abrah. Stern 1, Biftor 
Schild 2, Moſes Schild 1, Bern- 
hard Stern jr. 3, Bernhard 
Stern 2, Simon Adler 1, D. 
Weichjelbaum 3, M. Gold- 
ichmidtl, Joſ. Weigersheimer 2, 
Iſaak Stern 1, J. Freuden- 
berger 2, Herz Schild 1, af. 
Schild I —.50, B. Wolf — 50, 
Joſef Nußbaum —.50. Summa 


Höchberg. 

Von der Vermählung des Herrn 
Mendel Goldbach mit Fräul. 
Bertha Salin von Höchberg 

KEN SR ne, 

Derjelbe für jeinen Sohn Naphtalie 
(Winterjemefter 1888/89  . 

Dto. (Sommerjemefter 1889 . 


Hüttenbach. 
Durch Hrn. Lehrer Jak. Maſſen— 
bacher: Bon den HH.: Salom. 
Springer ME, Morik Roſen— 
thal —.50, Mor. Hußler —.50, 
Iſaak Lamm —.50, Frau Mina 
Ermreuther 3, Heinrich Witt- 
mann —.D0, Frau Roſa Stein- 
berger —.50, Moritz Hirſch— 
mann 1, Yazarıs Rein 2, Ed. 
‚siner, I. Vorſtand, 2, Mar 
Sternberger, II. Borftand, 1 
M. Wafjermann —.50, Bene. 
Hirſchmann 1, Morik Herr- 
manı 2, Philipp Hermann 2, 


lt. 


60 


50 
50 


25 


10 
20 


50 
50 
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“ 


z 
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Mor. Springer 1, Jak. Maſſen— 
bacher, Lehrer 1.50. Summa .. 


Hörſtein. 

Durch Hrn. Lehrer Iſaak Wahler: 
Bon den Herren: David Em- 
merich 1 ME, Mater Grüne- 
baum 1, David Rothſchild ll 1, 
Kuſel Rothſchitd J Koppel 
Rothſchild 5, David Dppen- 
heimer D, af. Nothichild I 1, 
Joſef Rothſchild —.20, Joſef 
M. Löwenthal 1, Leop. Roth— 
ſchild —.50, Daniel Ham- 
burger I —.50, Raph. Noth- 
ſchild III —.50, Mathes Grad- 
wohl 1, Leopold Henle — 30, 
Daniel Nothichild 1, Moſes 
Hamburger 1, Raphael Roth— 
ſchild IL — 50, "Sigm. Strauß 1, 
Iſaak Wahler, Lehrer 1, Moͤſes 
Zulzbacher — ,50, Ungenannt 1 
Summta . 


Hüttenheim. 
Durch Heren Lehrer Schwarzen 
berger: Ungenannt 5 WE, von 
ihm jelbit 1. Summa . 


Durch denjelben: Bon den H9.: 
Maier Maier 10, Iſaak Hich- 
berger 1, ©. Liebenſtein —.50, 
Aron Heidingsfelder —.50, Poſ— 
jenheimer 10, Lehrer Schwarzen 
berger 3. Summa . 


Haßfurt. 


Durch Herrn Lehrer M. Hammel— 
burger: Bon ihm 10 Mk. Von 
den Herren: Adler 5, Simon 
Lonnerjtädter 9, Seligmann 
Lonnerjtädter 5 ‚Heßteinfonner- 


jtädter 5. Summa . 
Hardheim. 
Durch Herrn Vorſtand A. Sins— 
heimer — N 


Herr Lehrer €. Wertheimer 
Derſelbe 
Halberſtadt. 

Herren A. Hirſch K Sohn gewöhn— 
licher Beitrag 50 Mk., Extra— 
Beitrag 30. Summa 

Hürben. 

Durch Herrn Lehrer Heinemann: 

Verehrlicher Talmud-Thora— 


und momentane Beiträge. 
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Verein 10 Mk., von den Herren: 
M. S. Landauer 20, David 
Neuburger 3, Benno Neubur— 
ger 2, Lehrer Heinemann 2, 
Ungenannt 1, Ungenannt 2. 
Summa . —— 


Heidingsfeld. 
Herr Hirſch Hilder aus Anlaß 
der Vermählung ſeiner Fräul. 
Tochter Ida mit Herrn Julius 
Steinhardt von dort 
Durch Herrn Cultusvorſtand S. 
Romann: Von den Herren: 
Mahrum Frank 463 Mk., Mo— 
ſes Frank 4.63, M. Weis 3.43, 
©. Nomanı 4.63. Summa : 


Höchſt. 
Herr Lehrer M. Oppenheimer 


Homburg. 
Herr Elias Heimann 


Homburg dv. d. Süße. 


Durch Herrn Lehrer M. Silber- 
mann: Bon ihm 6 ME. Bon 
den Herren: Rabb. Dr. Kottef 3, 
Sam. Kaufmann 2, Jul. Acer: 
mann 2, Nechtsanwalt Dr. 
Binge 3, Alex Hirsch 2, Jacob 
3. Mela 3, J. Braunschweig 2, 
F. MWertheimer 2, Ed. Em- 
merich 2 30 virſch SPAR 2. 
Summit . 


e 


Hersfelb. 


Herr Lehrer Nußbaum 


Hammelburg. 


Herr Lehrer Geßner ... 

Von der Vermählung des Herrn 
Leyſer Leopold von Hamburg 
mit Frl. Meda Stern . 

Bei bezeichneter Hochzeit durch) 
Herrn Lehrer Geßner gejam- 
melt (Hälfte der Sammlung) 


Hamburg. 
Herr Sally Leviiohn 


Frau Theophilie Warburg Wwe 100 


J. 
Impfiugen. 


Herr Leopold Ehrlich für ſeinen 
Sohn Jakob Gunenge— 
1888 89) 


M. 
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Jahres- und montentane Beiträge. 


dto. Sommerjemejiter 1889 . 
Durch Seminarift Ehrlich in Im— 


pfingen und Hochhauſen gejam- 


JJ 
Ingolſtadt. 
Herr Adolph Schülein . 
Fchenhauſen. 


Durch Herrn Lehrer J. Thal- 
mann: Vom Geſangverein 
„Zion“ aus demReinertrag eines 
Concertes 20; von den Herren: 
Cultusvorſtand Mich.Sulzer 10, 
Rabbiner Dr. Cohn 3, Selig— 
mann Kojchland und Sohn 
Leopod 10, Abraham Neu- 
burger 6, deſſen Mutter 
Hanna 3, Abr. Kojchland 5, 
Frau Mdelheid Wolf, Neu- 
Um 5, Iſaak Gundelfinger 5, 
Leop. Krämer 5, Joſef Fell— 
heimer 4, Heinr. B. Biſſinger 4, 
Ungenannt 3, Jakob Wolf 3, 
Leopold A. Biſſinger 2, Frau 
Babette Mann 3, Abraham 
Regensburger 3, Hirſch Grad— 
mann 3, J. Thalmann 3, Aron 
S. G. Heller 3, Samuel 
Maier 3, Gebr. Seligmann 3, 
Max Weimersheimer 3, Elias 
Gundelfinger 2, Bernh. Heil— 
bronner 2, Heinrich Iſaak 
Gerſtle 2, Abraham Iſaak 
Gerſtle 2, Samuel Aufhäujer 2, 
Benno Weimersheimer 2, Bern- 
hard Günzburger 2, Abraham 
Steppacher 2, Jonas Wolf 1, 


Guſtav Erlanger 1. Summa 
K. 
Kleineibſtadt. 


Herr Moſes Ledermann 
JJ 
Durch Herrn Lehrer Sänger: Von 
den Herren: Wildberg 2 Mk., 
Werner 2, Ledermann 2, Si— 
mon Ambach 2, Moſes Rein— 
hold 1, Rudolf Ambach 1, 
Joſ. Reinhold? —.50, Lehrer 
Sänger 1. ab Borto: Summa : 
Kitziugen. 
Durch Herrn Diſtrikts-Rabbiner 


J. Adler: Von den HH.: H. 
Stern 25, Benjamin & Sigm. 


M. 
150 


== 


10 


130 


11: 


«N 


ot 
o 
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Stern 25, Nathan Stiebel 10, 
Rabbiner Adler 6, Iſaak Schön— 
bacher 6, Gebrüder Frank 4, 
Lehrer Strauß 3, J. Oppen— 
heimer 3, Jakob Klugmann 3, 
L. Schloß 3, E. Hellermann 3, 
Iſaak Mayer 3,.Nath. Silber 2, 
J. Eifemann 2, C. St. 2, Viktor 
Mayer 2, Samuel Rojen- 
buſch 2, Iſaak Klugmann 2, 
J. Hecht 2, Lemlein Rojen- 
bush 2, A. NRojenbuih 2, ©. 
Mainzer 2, Sam. Schrotter 2, 
Salomon Schrotter 2, ©. W. 
Schwab 2, Abrah. Stiebel 2, 
D. Schnürmann 2, Frau Rida 
Gerit 2, Frau Bab. Kahner 2, 
Salomon Ullmann 1, M. Fern» 
berger 1, Maier Hichberger 1, 
Louis Hanauer 1, Fräulein 
Clara Blümlein 1, Jak. Mayer 
& Co. in Frankfurt a. M. 6, 
David Mayer dortjelbit 3. ME. 
Summa . — 
Durch Herrn M. Mainzer von 
Hochzeit ſeines Bruders Salom. 
Mainzer, Kitzingen mit Frl. 
Lea Ullmann von Würzburg . 
Durch Hrn. Diftriktsrabb. J. Adler 
von Herrn Philipp Adler . 
Herr Simon Klugmann 
Herr Rabb. Adler 


Kleinſteinach. 
Durch Herrn Lehrer N. Sichel: 
Von den Herren: ©. Lichten— 
ſtädter 5 ME., Iſak Gutmann 3, 
Sal. Schwab 3, Lehrer Sichel 3. 
Summa: RE RT 
Herr Nathan Adler 


Kiſſingen. 
Durch Herrn Diſtrikts-Rabbiner 
M. L. Bamberger: Von den 
Herren: Iſaak Leutholt 3Mk., 
Aron Gutmann 4, Frau F. 
Hofmann 6, Phil. Schwed 8; 
©. ©. Löwenthal 6, J. Rofen- 
berger 4, ©. Wittefind 3, J. 
Selig 3, 2. Ehrenreich 2, J. 
peilner 1, Frau F. Nojenau d, 
Rabbiner Bamberger 5, 9. 
Löwenthal 9, Moj. Löwenthal 6, 
M. Mainzer 6, 2. Mainzer 5, 
A. Löwenthal junior 4, ©. 
Roſenau 3, M. Poppermann 5, 
J. Gutmann 2, B. Roſenau 3, 


Mt. 


142 


oı Ot 


14 
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34 Jahres- und momentane Beiträge. 
NM 3 | M 
MN 1, NN. 1, D. Ober- Laudenbad. 
zimmer 2. Frau Ricka Süßer 3.75% 6 
Aus Oberthulba: ©. Diftel- Hngenannt:, Sara SR Er 
burger 3, ©. a 5. Summa 100 — Lülsfeld. 
Karbach. Herr 2. Reinfeder . » » 2.0.8 
Herr F. L. Tannenwald 5— a | — 
Sirich Sutmann . Di 293 = Angelo3 (Californien). 
„D. Schleßinger 5. — |: Serr. 3. Wi Hellmann . .). °, »258 
» Mater Samuel 2 — 
„ 2. Grünewald . 2 50 M. 
Legat der Löb und Schifa Adler 
Eheleute 200 ME., Zinfen aus Mendt. 
diejem Legat vom Sterbetage Herr Seligmann Heilberg für 
der Schifa Adler 24. Januar feinen Sohn Salomon pro 
1889 bis zum Tage der Aus— Winterfemeiter 1888/89  .  . 100 
zahlung 13. Mai a. c. . 202 30 | Derfelbe pro Sommer. 1889 100 
tönioheim. München. 
a Hrn. Lehrer Lichtenftädter 10 — | Herr Herrmann Fürther . . . 20 
„ Emit Fürther — J 20 
Königsberg Durch Hrn. J. Sternberger von 
Herr Georg Marx pro 1888 1.89 20 — ſeinem Sohne aus Anlaß jeiner 
Kiew. Vermähluung .. . 28 
N Herr Sole Nußbaum . . . . 10 
rau H. B. Nojenberg 0 „ Michael Nußbaum . .». . 6 
NIE } „ Sigmund Feuchtwanger . 10 
N Ariegshaber. Durch Heren Cantor Levi: Bon 
Bon dem ijrael. Wohlthätigfeits- den Herren: J. 2. Feucht 
verein als Erinnerung an das wanger 26, D. Neuftein 10, 
von jeher geübte, num unthunfich N, Sandauer 9. M. Wechster 9 
gewordene Aufbleiben zum Schwab5, 9. Ritter 6, €. Arn- 
Schobuos- und Hoſchanah— ſtein 6, B. Buff 6, J. Neu— 
Rabbah-Nacht-Ternen, die ge— burger 10, Frau Reutlinger 6, 
wöhnlich hiefür gehabten Aus— Frauenverein 27, Ungenannt 5, 
gaben mit 25 M.; durch den Kantor Levi 5, ©. Fuchs 6. 
1. Vorftand Hrn. Hrch. Thann- Ab Porto: 35 Pig. Summa 135 
häujer und Hrn. Lehrer M. Herr-B. Fränfel. » .. . . 10 
Maier, Sekretär, für die Lehrer— 2 
bildungsanftalt in Würzburg 25 — Mainz. 
Herr Adolf Oppenheimer. . . 20 
8. „Iſaak Oppenheimer. . - 2 
BEER Frau Liſette Oppenheimer . . 4 
Lösnich. Herr L. H. Lippmann. » . . 20 
Herr J. Schömann für feinen Sohn rg RICH Leſe 
Benjamin pro EN REN „ Saat Hellmann. . . „18 
1888189... 50° — 
Derielbe pro Sommerfen. 1889 50 — Mergentheim. 
> Durh Hrn. 2. Sulzbacher: gl 
Luzern. den Herren: Jaf. W. Hirich 3 
Herr U. Erlanger 20: — Samuel U. Hirſch 2, B. M. 
; 2 A Schloßberger 3, ul. Strauß 2 2, 
Tentershanien. Salomon Strauß 1, Samuel 
Herr Lehrer 3. Bachmann 2 — Sichel D. H. Fgersheimer) — 
a Emanuel Fgersheimer 1, Weit- 
Lendershauſen. heimer 1, I. Furchheimer 1, 
Herr Lehrer Wolff . 3 — U. Falk 1, L. Sulzbadher 1, Un— 


Sahres- und momentane Beiträge. 


genannt —.50,M.H. Marr von 
Edelfingen 2, Jul. Adler von 
Edelfingen 2, Moſes Adler von 
Edelfingen 2, R. Röder aus 
Rottweil 2. Summa 


Mittelſinn. 
Durch Hrn. Lehrer Strupp: Von 
den Herren: Jul. Roſenthal 1, 
Wolf Gerion —.50, Gerſon 
Gerſon —.50, Abr. Gunders- 
heimer 2, Hirich Herz 2, Israel 
Herz 2, Sam. Gundersheimer 3, 
Maier Marr 3, Menafje Sun: 
dersheimer — ‚50, Gerſ. Kahn 3, 
Sigm. Strauß 1, 2öb Marx 1, 
Wittwe Bertha Sundersheimer 
—.50, Lehrer » Strupp 1. 
Summa . j KR 


Martirch 
Herren Joſef Lang & Cie. 


Maßbach. 
Durch Hrn. Lehrer H. Goldſtein: 
Bon den Herren: L. D. Katzen— 
berger 10, H. Simon 2, F. 
Kraus 3 9 Stein 23. 
Schwarzenberger 3, $.Strupp1, 
Frau Adelburg 5, N. Strauß 2, 
M. AU. Marx 3, B. Eberhard 3, 
Samuel Eberhardt 1, W. Gold- 
jtein 3, &©. 10. Summa . 


Marktbreit. 


Durch Herren E. Eifemann: Bon 
den Herren: Samuel Benario 
10 ME, Samuel Grünewald 
ir. 2, Kohn K Roſenfeld 1, 
Max Benabio 1, Lazarus Ro 
ſenfeld 1, Leopold Putzel 1, 
Samſon Ballin 9 Naphthali 
Gunz 1, Meier Sittenmann B. 
Feiſt Emmten 1, Wittmwe Bab. 
Wolfl, Ungenannt 2, Ephraim 
Eijenmann 3, Nathan Sonn 2, 
Samuel Rofenfeld RT; Lehret 
Adler 1,Sigmund Blok 2, Sam. 
Zauber" 2, Zehmann Sauber 1, 
Sal. Schild 3, Jak. Strauß ii 
Abrah. Hellmann 1.50, Abrah. 
Weil 3, Sof. Krämer 1, M. 
Frankl 2, Herman Reumann L 
N. Wolfromm von Bırllen- 
heim 1, Morik Aumann 50, 
Benno lau 1, a — 1.50. 
Summa: . > 
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Frau Dr. ©. Eichenberg zur Er- 
innerung an ihren jel. Gatten 


Miltenberg. 


Durch Herren Lehrer ©. Majjen- 
bacher: Bon den Herren: Mafjen- 
bacher 2 ME., Selig —.50, 
Hrd). Mosbacher 2, €. Mos- 
baher Wwe. 1, 8%. Manı- 
heimer —.50, ©. Mare —.50, 
©. Morik 50 W. Klingen- 
stein —.20, M. Sommer — ‚20, 
‘K. Dahlheimer —.50, M. Lieb⸗ 
reich —.25, E. Lindheimer —.20, 
©. Hirſch —.25, M. Böttig- 
heimer —.25, L. Böttighei- 
mer —.25, U. Dinfelmann—.30, 
U. 2. Oppenheimer —.50, der- 
jelbe —.25, M.Schlefinger —.40, 
9. Mosbacher —.25, ab — 
—,30. Summa: . 


Merzbanien. 


Herr Lehrer N. Ehrenreic) 

Durch denſelben: Gejpendet bei 
der Berlobung des Frl. G. Spier 
und Heren L. Bergenftein . 


Mainſtockheim. 


Durch Herrn Lehrer M. Wurz— 
mann: Von den Herren: Un— 
genannt 10 Mk., B. ©. Son— 
der 5, Sam. Sonder 5, K. Höch- 
ſter 2, G. Kahn 5, %. Blätt- 
ner —* Joſ. Silber 2, Sam. 
Rothitein 1, Mor. Silber 2 
Lehrer Wurzmann 5, 8. R 
Sonder 2. Summa: 


Meſſelhauſen. 


Herr Abraham Stein 


Meiningen. 


Herr Simon Franf 


Mellrichitadt. 
Herr Mori Mantel 


Mühlhauſen. 


Durch Herrn Ba Dat: Da 


gejammelt 


N. 


Neidenſtein. 
Herr Jonathan Mayer für ſeinen 
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36 Kahres- und 
M 
Sohn Adolph Pro Se 
mefter 188889 .. . 100 
dto. Sommterjemeiter 1889 . 100 
Neuſtadt a. ©. 

Herr %. Stern . 20 
» Subßmann Stern . 

Derjelbe aus Anlaß der Vermähl⸗ 
ung ſeiner Fräulein Tochter 
Mathilde mit herrn Moſes Halle 
von Gelnhaufen 10 

Nenzenheim. 

Herr Kosmann Flamm . .. 5 

Durch Herrn Lehrer H. Oppen— 
heimer gejammelt ——6 

Nürnberg. 

Herren Gebrüder Schwarz 20 

Herr Martin Hirſchmann 20 
„Max Roſenbuſch. 20 
„Rodheimer. 3 
aut. Malt are 5 

Herren Gebrüder Schwarz 20 

Herr Louis Nojenblatt 25 

Neubrunn. 
Herr Jakob Seemann . 2 
Niederwerri. 

Herr K. Grünebaum 6 

„ 8. Heinemann 3 
New: Morf, 

Herr Stein ——— 5 
Nördlingen. 

Herr Lazarus Marx am Jahrzeits— 
tage ſeines ſel. Vaters Hirſch 
Marx von Mönchsroth. 22] 

\ D. 
Oberthulba. 

Herr Seligmann Diſtelburger für 
ſeinen Sohn Markus (Winter— 
ſemeſter 1888/89) .. — 6 

Div. (Sommerſemeſter 1889) . 150 

Durch Herrn Lehrer M. Maier 
bet der Hochzeit des Herrn 
Safob Löwenfried mit Fräul. 
Regina Metzger — 
geſammelt 5 


Oberwaldbehrungen. 


Herr Abrah. Roſe von der Ver— 
mählung jeines Sohnes Joſef 


momentane Beiträge. 


2 


10 — 


43 





mit Frl. Schloß von — 
biichofsheim . . 
Herr Lehrer N. Blatt . 


Dberaltertheim: 


Durch Herrn Lehrer J. Neumann: 
Bon den Frauen: Wittwe Grün— 
baum 5, a Strauß 3, Roſa 
Strauß 2; von den ee 
Sontoff Kahn 1, Löb Kahn 1, 
Hirſch Kahn 1, Iſaak Kahn 1, 
Samuel Kahn. 1, Simon Fein 
—.80, Abraham Frank 1.70, 
Simon Strauß 1, Löb Strauß 1° 
Samjon Traubel1, Herz Strauß 
—.50, Gabriel Grünbaum 1, 
Moſes Rojenbaum —.50, Fiaaf 
Nojenbaun 1, Abraham Griün- 
baum: 1.50, Sontoff Grün— 
baum 1, Seller Neumann 1. 
Summa . 

Herr Lehrer %. "Neumann an- 
läßlich feiner VBermählung mit 
Fräulein Jettchen er 

Derjelbe ferner 


Oitenfoof, 


Herr Lehrer A. —— 
derſelbe ferner 


Dettingen. 


Durch Herrn — — — 
geſammelt 


Oberlauringen. 
Herr SigmundHeußinger für einen 
in der Anjtalt zu Ternenden 
Schiur . Al, 
Frau L. Heußinger Witte 2 
Herr Nathan Fink . ag 


Oberſeemen. 


Durch Herrn J. B. Bing: Von 
den Herren: J. B. Bing 3 Mk., 
Levy Zimmerman —.50, A. 
Straus 1.50, Moſes Adler — .50, 
K. Sundheimer —.50, A. Roth— 
ſchild 1, Simon Frank 2, Moſes 
Bing IWiwe. 2, Aron L. Bing 
Wwe 1.50, Ad. Kaufmann 1.50, 
Liebmann Zimmermann —.50. 
Summa: 


Orb. 

Durch Herrn Lehrer ©. Halle: Von 
den Herren: Wolfeiler 2 ME,, 
Silberthau 1, Lichtenjtädter 6, 
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& 
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10 — 
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Jahres- und momentane Beiträge. 


M. +5 


Goldſchmidt 1, Löb Seliger 2, 
Michael Reis 3, U. Stein 1, 
Maier, Seliger 1, ©. Seliger 
—,50, ab Borto: Summa: 


Dbernbreit. 


Durch Herrn Lehrer B. Dppen- 
heimer : Bon den Herren: Lehrer 
B. REDEN 3 ME., ©. Lie 
benitein 1 Sänger ER, 
Nojenfeld 1% Samuel Löwen: 
haupt 1, Löbenberger & Schatz⸗ 
mann 1, Fanny Breitenbach 
— 50, Babette Roſenfeld 1, 
L. Klein —50, Joſef Löwen— 
haupt 1, D. Lauber —,50. 
Summa: R ’ 


Obbornhofen. 
Durch Herrn Lehrer Joſef Stern: 
Von den Herren: Adolf Löb 
1 Mk., Samuel Löb 1, Kauf: 
mann Bamberger 1.25, Benja- 
min Simon —.50, Kofef Stern, 
Lehrer 2, Mayer Löb, Ber- 
jtadt 5, Sottichalt Rob, Ber 
ſtadt Guſt. Stern 3, Heyum 
Nothfchitd 1, Hermann Roß⸗ 
mann 1, ab Borto: Summa: 


P. 


Pferſee. 


Herr Bernhard Schwarz für ſeinen 
Bruder Leopold pro Winter— 
ſemeſter 1888/89 . . 

dto. Sommerjemeiter 1889 


Bappenheim. 


Herr David Feuchtwanger aus 
Anlaß der —— ſeiner 
Frl. Tochter . 2 ; 

Derjelbe Jahresbeitrag 


Philippsburg. 
Herr Marx Gutmann . 


Poppenlauer. 


Durch Herrn Lehrer 2 ae 
gelammelt . . 


N. 


Regensburg. 


Herr ©. Rofenblatt. . 
„A. Rojenblatt . 


17 30 


11 


19 


75 
15 


30 
10 


10 
25 


50 
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Rimpar. 

Durch Hrn. Lehrer Buttenwieſer: 
Von den Herren: Wolf Gun— 
dersheim 3, Maier W. Hof— 
mann 10, Kuda Hofmann 3.43, 
B. S. Schwab 3.43, Hana Sun- 
dersheim 6, H. Schwab 1, 1. 
Adler 1.50! ER Schwab 5, 
Gebrüder Frant 3, Eva Herr- 
mann 2.50, Salomen Schwab 
1.50, Ungenannt 3.64. Summta 


Nothenburg. 
Herr Lehrer Mojes Hofmann 


Nedendorf. 


Durch Herrn Lehrer ©. Pfeiffer: 
Bon den Herren: Heinrich 
Walter 20, Jak. Reis 3, Gabr. 
Schiffer 2, Verehrl. Gemwerbe- 
verein 3, Kohn 1, ©. Braun 2, 
Frau Babette Hellmann 2, D. 
Zaufer 2, Hermann Walter 5, 
Serjon Herrmann 2, Gelig- 
mann Gtern 1, 9. Bach— 
mann 1, 2. Editein 1, M. 
Schloß 1, D. E. Reis 1, Moſes 
Golditein 3, Lazarus Stern 
Wittwe 1, M. Schmidt 1, ©. 
Fleiſchmnann Wittwe 1, W. 
Fleiſchmann1, Sußmannßleiſch— 
mann —.50, Grünebaum Wwe. 
— 50, Ungenannt 3. Summa 


Randegg. 


Durch Hrn. Rabbiner E. Picard 
vom Ertrag einer FUN: 
lung . j — 


Rodelſee. 


Durch Herrn Lehrer A. Frank: 
Von ihm 10; von den Herren: 
Joſef Stern 3, Abraham 
Kiffinger 3. Summa 


©. 


Senuheim. 
Herr S. Dreyfuß 


Schnaittach. 


Durch Herrn Cultusvorſtand J 
Lichtenſtädter, ——— 
Von den Herren: Iſak UI 
mann 1 Mt., Sehnen‘ Maier 1, 

Lichtenftädter J 


Von ihm 5 Mk., Aufrufſpende 


37 
A 4 


44 — 


60 — 


IC 


20 — 


38 Jahres⸗ 


von demſelben 1, durch den— 
ſelben: Von den Herren: J. Ull— 
mann 1, Lehrer Maier —.50. 
Durch Herrn Joſeph Holzheimer 
in New-York gefammelt: Von 
‚den Frauen: Juli Eismann in 
Susquehanna 4.20, SarahBern- 
fopf in Welsborn 4.20, Nide 
Bernfopf dort 4.20, Herr Salo— 
mon Holzheimer in Amſter— 
dam 4.20, Fr. Fanny Bär 4.20, 
Herr Foſeph ene 4.20. 


umma: 
Strümpfelbrunn, 
Herren Joſeph und Iſak Marx 
Straubing. 
Herr S. Lippmann, Banquier 
Schrimm. 
Herr Lehrer B. Falk 
Sickershauſen. 


Durch Herrn Diſtriktsrabb. Adler 
in Kitzingen: Von den Herren: 
Moſes Mayer 2 Mk,., Seligm. 
Gutmann 2, Seligmann Lich— 
BRUNS —— 


Suhl. 
Durch Herrn G. Simſon: Von 
der Hochzeit ſeines Bruders 
Julius Simſon, Gotha 


Schöllkrippen. 
Durch Herrn Lehrer K. Wahler: 
Von den Herren: M. Neu— 
mann —.50, ©. Maier ſen.2, L. 
Lebrecht —.20, Mojes Mater 
1.50, ©. Lebredt —.20, 9. 
Appel 1,%. Strauß 1, 9. Weiß— 
mann —.30, D. Maier 30, 
W. Maier 1, ©. Maier jun. 
— 50, 9. Neumann —.50, Frau 
me. Maier —.40, Hr. Lehrer 
Wahler nach Abzug des Porto 
3.10. Summa . . Re: 


Schwanfeld. 
Durch Herrn Cultus-Vorſtand 
Sabriel Roſenbuſch —— 
Bon demſelben ferner . 
Schweinzhaupten. 


Durch Herrn H. Friedmann ges 
jammelt: Bon den Herren: 


und montentane Beiträge. 


M 8 


42 86 


10 


12 50 


40 — 
10 — 


— — 


Pf. Friedmann 1 Mk, Lipp— 
ſtaͤdte Friedmann 3 
A. Neumann 3, J. Roſenbach 1, 
J. Seidenbach 1. ©. Selig 1, 

9. Schloß 1, 2. Neumann 1, 

—J Rofenbach Eh : 
Bon Herrn Sum. Lippſtädter 


Schweinfurt. 


Von der Vermählung des Herrn 
sat. Ullmann mit Frl. Fanny 
Mayer aus Kißingen 


Stettin. 


‚Herr Hermann Lehmann . 


Sommerhausen. 


Herr Mojes Adler aus Anlaß 
der Barmißwah - Feier jeines 
Sohnes Nathan — 


Steinach a. S 


Durch Herrn Lehrer M. Bein: 
Bon den Herren: Gerſ. Geßner 
1 ME, Salom. Geßner —.50, 
Dtto Franken. 1, Otto Frank 
jr. 1, Gebr. Frank 1, Moſes 
Strauß jen. —.50, Simon 
Strauß —.50, Ph. Strauß 3, 
Moſes Strauß jr. 1, Gabriel 
Strauß 1, Salomon Strauß 
—.50, Emanuel Lion —50, 
Gebrüder Stern 1, Abraham 
Frei —.50, Lazarus Treits 
hold 1, Joſef Maier —.50, 
Abraham Maier —.50, Gebr, 
Liebmann 1, Maier Frei —.50, 
Lehrer Bein 1. Summa . 


Sulzbürg. 


Durch Hrn. Cultusvorſtand Moritz 
Regensburger: Von ihm: 3, 
J. D. Neuſtädter 1, Moritz 
Levenſtein 1, Bernh. Regeus 
burger 2, Fſaat Landeker 1, 
Frau Naund Burger 1, Low 
Feuchtwanger —.50, Aron 
Wolf —.50, Bernhard Feucht— 
wanger Ir, Jatob Neuhaus 1, 
Iſ. Neuſtädter —.50, Rudolf 
Weil —.20, Frau Nofa göw 1, 
Selig Haas 1, David gön 
— 40, Rabbiner Dr. Löwen— 
maher Temuras Korban Todo 
10, Ungenannt —.50, Saat 
Burger 1, Hirſch Vurger 1, 
Lehrer Oppenheimer 1, Frau 


M 


16 
20 


10 


20 — 


20 — 


17 50 


Jahres⸗ 


Karoline Bamberger —.40, 9. 
Feuchtwanger —.50, Joſef ©. 
Regensburger —.S0. 005, — 
Summa . { 


Sulzdorf. 
Durch Herrn Lehrer N. ©. Weif- 
bart: Bon den Herren: M. 
Straug 1, M. Sachs 1, L. 
Tannenwald 9 Ungenannt 1, 
dto. 1.50 — 


T. 
Theilheim. 


Herr Lehrer Jakob Sonn für 
ſeinen Sohn David (Winter- 
ſemeſter 188889) . . . 

dto. Sommerjemefter 1889 

Herr Samuel Klau bei der Ber- 
mählung jeiner Frl. Bine 
Sarah . 

Durch Herrn Lehrer Jakob Sonn: 
Bon den Herren: Salomon 
Nojenfeder 3 Mk., Movies 
Suggenheimer 1.80, Lazarus 
Freudenthal 2, Abraham Freu— 
denthal 1, J. Löb Lebermut 1, 
Lazarus Finke jun. 2, Pfeufer 
Finke 1, Moſes Bfeuffer Finke 2, 
Aron Löb Klau 1, Iſak Klein 1, 
af. Kleemann 1, Jakob Rojen- 
baum 1.50, Mar Baumblatt 1, 
Mojes Nojenbaum -1, Natan 
Suggenheimer —.50, Natan 
Frankenberger 1, Löb Kleemann 
1, Iſaak Neumann 3.50, Aron 
Freudenthal 3.90, Samuel N. 
lau 1. Summa: ’ 


Thüngen. 
Herr Ferdinand Wohl. 

„  Bittor Borchheimer . 
Durch Herrn Lehrer Eſchwege 
Frau Charlotte —— 
Ungenannt . ’ 

Div. 


Zauberrettersheim. 


Durch Frau Eſther Sulzbacher: 
Bon den Herren: 9. Sulz. 
badher 2, ©. Sufzbacher 2, 
Hirſch Guͤnzen hanfer * Frau 
Wittwe Grünfeld 1, Wolf Grün— 
1, Joſef Grünfeld 1, an 

Lery. %; Summa * 


und momentane Beiträge. 


MS 


— 


. 100 
. 100 


30 80 


ah 
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————— — — — — — — — — — — — — —— — — 
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Thalheim. 
Frau Sophie Marz 


Treuchtlingen. 
Durch Herrn Lehrer Heß: Von 
den Herren: Ungenannt 5, Un— 
genannt 5, Frau ©. Wein⸗ 
mann 1, Reinemann 1, Hirſch— 
mann Bernh. Defterreicher 2, 
Frauen» Berein 1.50, Iſaak 
Birger 1, Ignatz Leitner 2, 
Heinrich Lang 2, Mojes Wein- 
mann 2, A. H. Meyer 10. Sa. 
Herr U. 9. Mayer aus Anlaß 
der Bermählung jeines Sohnes 
Mar mit Frl. Eldod aus Fürth 


Themar. 
Von der Vermählung des Herrn 
Selig Walther mit Frl. Char— 
lotte Palm aus Sommerhauſen 


u. 


Unterriedenberg. 


Herr Löb Edelſtein für ſeinen 
Sohn Heimann 
1888/89) . 38 

Dto. Sommerſemeſter) 

Durch Herrn Löb Edelſtein bei 
der Hochzeit des Hrn. Samuel 
Wolff mit Frl. Sara Klau 
von Herrn Julius Wolff ge— 
ſammelt 18, ferner durch Hrn. 
Edeljtein geſammelt 7. Summa 


Unterthal. 


Herr Sußmann Baumann für 
ſeinen Sohn B. Hirſch für einen 
Zeil des Winteriem. 1888/89 


Unteraltertheim. 


Durch Herrn Lehrer J. Neumann 
in Oberaltertheim: Von 
Herren: Burkard Fröhlich 1 
Maier Fröhlich —.50, Lehrer 
Levy —.50, Dav. Bravmann E; 
Löb Bravmann 1, Samuel D. 
Bravmann 1, Abraham Brav— 
mann — Moſes Brav— 
mann ſen. — 50, Sal. Brav— 
mann — 50, Sam. W. Brav— 
mann — 50, 3. Brapmann 1, 
Lazarus Bravmann —.50, Frau 
Regina Rofenfelder 1. Summa 
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50 


100 


I 80 


40 


Herr Maier Fröhlich . 
» David, Brapmann bei der 
Bermählung feiner a 
Tochter . 


Unsleben. 


Herr Gabriel Bach von ſeiner Ver— 
mählung . 

Durch Herrn Diftrifts - Rabbiner 
Bamberger von Kilfingen von 
Herrn Mojes Gärtner . 


Nripringen. 
Durch Herrn Lehrer ©. Kiffinger: 
Bon den Herren: Lion Adler 
3 ME, Hona Fränkel 2, Mo). 
Grin 2, Abraham Dillen- 
berger Br Iſaak Dillenberger, 
2, Samuel Dillenberger 2, Si- 
mon Dillenberger 2, Frau 
Hannchen Fränfel2, Iſaak Ran: 
dauer 1, %. DM Adler 1, Kath. 
9. Fräntel 1, Rub. Fränfel T- 
— und S. Fleudenreich —.50, 
J. Sreudenreich —.50, 5. 
Mbter —.50, Abrah. Adler 
—.50, L. Alt. 20,M. Freuden: 
reich —.20, Joſ. Adler — .20, 
F. Adermann —.20, Frau 9. 
Klein —.10, Sara Adler — 20, 
Sara Schloß — 526 Fränfel, 
3,8. Dillenberger 2, B. Rot- 
feldol,ChevrohdSchnijo2,Chevras 


Neorim 3. Ab Borto —.30. ©a. 
3, 
Veitshöchheim. 


Durch Herrn Lehrer Joſef Klein: 
Bon ihm ſelbſt 1.50; von den 
Herren: Daniel Sichel 1, Fo). 
Strauß —.50, ©. Sichel 1, 
Moſes Schloß 1.50, Thal: 
heimer 1, Frau Wwe. Lonner— 
jtädter 2 Frau Wie. —— 2. 
Summa. . . 

Herr Aron Kahn 

Frau Eva Kahn . 

Dior... 

Herr Aron Kahn 


Völkersleier. 


Herr Simon Halle. . . 

Durch denfelben: Bon der dortigen 
Gemeinde 35 aus der Ge— 
meinde Dittlofsroda: Bon 
den Herren: Aron Stern und 


Sahre3= 


NM. 
3 


10 


10 


36 


— 
—290 


00 


— 
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und momentane Beiträge. 


Joſef Hofmann 3, Löb Hof- 
mann 1, Liebmann Adler 1 
Summa — 


W. 


Wertheim. 


Herr Leopold Benario . 
„ Lehrer G. Thalmann 


Wiesbaden. 
Herr Baul Sulzberger . . 


Wieſenbach. 
Herr Moſes Strauß 


Windsheim. 
Durch Herrn Lehrer S. Strauß 
von Frau Huber 3.50, von 
ihm 2. Summa —* 


Wenfheim. 


Durch Herrin M. 2%. Lehmann: 
Bon ihm 5 ME; von Den 
Herren: Samjon Lehmann, 
Kaufmann d, Maier Lehmannd, 

Aſcher Lehmann 4 Samſon 
Hecht 1, Seligmann Grüne— 
baum —.,50, Samjon Grüne- 
baum 1, Mofes Grünebaum 2, 
Lippmann Karpf 2, Lehrer 
Hoffmann 1, Julius Heymann, 
Jakob Heimann —.50, Same 
ſon Lehmann, Bäder 1. Porto— 
653... Obi. ya a 

Herr 2. Grünebaum 


Wieſenfeld. 


Durch Herrn Lehrer M. Nuß— 
baum: Von den Herren: A.Bam— 
berger ſen. 2 Mk., U. Bam— 
berger jun. 2, B. Bamberger L; 
G. Braunold 1, A. Hanauer 1, 
Frau R. Hanauer d, 9. Hanauer 
2, 2. Hanauer 4, WU. Kahn 5, 
©. Kahn 1, K. Sichtenftädter 1, 
M. Fichtenftädter 1, M. Roſen— 
berger 1, %. Rojenberget 1, 

&%. Steigerwald 1, ©. Sem, 
3. Schild 2, V. Schild 1 


Baum 1. Summa: 
Weſtheim. 
Herr Lehrer S. Gutmann 
Wien. 


Herr Levi Hildesheimer 


20 fl. 
öfterr. Währ. . — 


18 
20 


20 


Si 
Si 
© 


28 80 
— 


34 — 


10 — 


34 22 





Sahres- 


Weſterburg. 


Durch Herrn Lehrer Jul. Roſen— 
thal: Von ihm 3; von den 
Herren: Iſaak Sternberg 2, 
Louis Ullmann I 1, Aron & 
Simon Ullmann 2.50, Ferd. 
Ullmann 5, Herz Nojenthal 1, 
Korsmann & Albert Ullmaun 
2.25, Lehmann Kallheim 1, 
Iſaak Fuld 1, U. Fuld II 1, 
©. Strauß 1, Abr. Fuld I, 
Frau Nathan Kahn Wwe. 1, 
Sigm. Ullmann I 1, Schamei 
Keuhaus 1, Louis Ullmann 11, 
Aron Ullmann II 3, Lehmann 
Ullmann 1. Summa 


Willmars. 
Herr Lehrer ©. Anfänger. . 


und momentane Beiträge. 


29 75 


1°== 


> 


Wonfurt. 
Herr Lehrer V. Gottlieb 


3. 
Bell. 
Herr Lippmann Wolf . 
Zindersbach. 
Herr Michael Lion . 


Anonym. 
Bon einem früheren San der 
Anftalt ; 
Bon einem nicht genannt fein 
wollenden Wohlthäter in Hefjen- 


10 


Nafjau zu den RER des Bene ES 


Ungenannt in 9. 
T. N. ın Frankfurt. a. Mi 


* 
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III. 


Schenfung an Staatspapieren. 


Herr A. Roſenblatt in Regensburg zum Andenken an feine 


jeligen Schwiegereltern der Schülein und Therefe Haydecker'ſchen Eheleute 
einen Bfandbrief von 200 Mark. 


IV. 
Ausgaben 





— —— — 
































Lit. Beleg.Nr. 
A 1— 86 | Gehalte der Lehrer und des DET, 8422 5 
B 78— 98 Küche und nt — — 1049 | 45 
Ü 9g9—110| Mebger . . . . Ra 1837 | 56 
US UA LET 1 Ber a a 1565 | 87 
E !122—127 | Biltualien hen 107 | 32 
F /128—134| Beheizung 55 | 65 
G ,'135-—142| Buchdruckerei 171.129 
H ;143—150 | Buchhandlungen 39 | 90 
I :151—154| Zeitungen 15 | 40 
K,)».,.455 Steuern 100 u 
L :156-171| Wajferleitung und Basbelenhtung 368 | 62 
M |172—173 | Schreibmatertalien 16 | 40 
N 1174—181| Dienftboten . 200-1. 
0 182-190 Scul- und Sausgeräle 232 | 31 
P 1191—208 | Mrbeitsleute 350 | 56 
Q 1209—214 | Meifejpejen —— 85 45 
R 215 Wohnungsentichädigung . 250 | — 
S 1218-219) Merztliche Behandlung und Sitten vom 

vorigen Jahre. 183 | 35 
T |Tfaut Buch Portis E 71'709 

| 





— — — — — 6 — — 


Summa 15648 24 


Zinſen bei der Hypotheken— und Wechſelbank 
in München, Dezember 1888 und Juni 1889. 








u ee > 
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Zuſammenſtellung. 
Einnahmen. 
eine er BLATT 2 
h) Jahres⸗ und momentane Beiträge. - - «MM 14910 36 
€) Caſſareſt de3 vorigen Jahr . . :...M 464 95 58 —— 
A 17590 08 4 
Ausgaben. 
ne die Anitalt 4.004 2 en u MG. 15645 24, 
b) Binjen auf dag Gebäude. . . 2» 2. M 73 — 3 — A 10421 24 5 


Caſſareſt 168 84 5 


Vermögensitand der Anſtalt. 


Der Vermögenzitand im vorigen Jahr betrug an Staatspapieren «AM 46360 29 4 
Caſſareſt 6 168 84 % 


Mt 46529 13 8 


Verzeichnis der geichenft erhaltenen Looſe und 
StaatSpapiere. 


Einen bayer. 37,% Pfandbrief der Hypothefen- und Wechjelbanf München von 200 ME. 
Serie XXIII, Nr. 022084, Lit. N. 

Eine Silberrente von 100 fl. Nr. 147448. 

Eine Silberrente von 100 fl. Nr. 805364. 

Ein Mailänder 10 Franks-Loos Serie 4735 Nr. 66. 

Ein Freiburger 15 Franks-Loos Serie 257 Nr. 27. 

Ein Neuchateler 10 Franks-Loos Nr. 3916. 

Ein bayer. 4% 200 Marf-Obligation Serie-Nr. 476, C. N. 118961. 

Ein bayer. Eijenbahnanlehen-Obligation von 200 Marf, 4%, Serie 353 Nr. 80530. 

Ein Mailönder 10 Franks-Loos Serie 6082 Nr. 45. 

Eine bayer. 4% 1000 Mark Obligation Serie Nr. 605, C.N. 30225. 

Eine bayer. 4% 400 r a RES ULZAD: 


Eine bayer. 4% 200 WITTEN 2RTON. 


er ne ER von 1000 il. Nr. 358801. 
in ſüddeutſcher Boden-Credit-Pfandbrief von 100 Mark zu 41,% Serie 14 Kit. L. 
Ein dto. zu 100 ME. zu 414 %/,, Serie 9 Lit. L. — 
Re 35 fl.Loos Serie 5735 Nr. 2867727. 
ieje legten drei wurden verlooft bezw. verkauft und hiefür mit Aufzahlung eine 
bayeriiche 400 Mark-Obligation angefauft). fzahlung 
Eine bayer. 8500 flObligation, Eiſenbahnanlehen von 1856, Lit. B. Nr. 63830. 
(Dieſe wurde convertirt und hiefür 900 Mark-⸗Obligation angekauft). 


Ein bayerischer Pfandbrief von 100 ME., 40,0, Serie XII, Wr. 38457 Lit. J. 


Eine a an ae von 100 fl. Lit. A Nr. 4676 

‚ (Diele wurde verloojt und hiefür 200 ME. Nürnberger Riandbri 

Ein Meininger 7 fl.-2oos Serie 00410 Nr. 01. A AUHDEHE — 
Ein Meininger 7 fl.-2008 Serie 00410 Nr. 02. 


Eine Frankfurter 31,2%, Schuldverfchreibung von 100 fl. Lit. I. Nr. 4644, 


‚44 


Ein Meininger 7 fl.Loos Serie 01165 Nr. 26. 

Eine djterr. 5%, Silberrente von 50 fl. Nr. 931. 

Ein bayer. 4%, Pfandbrief von 100 fl. Lit. C. Serie II, Nr. 26907 (wurde gekün— 
digt und 200 ME.-Obligationen angefauft). 

Eine öſterr. Staatsjchuldverjchreibung von 50 fl. Nr. 1442. 

Ein Ansbach-Gunzenhaufener Loos Serie 1099 Nr, 8. 

Eine bayer. 4°, Obligation von 100 fl., d. d. Minchen 18. Juni 1861. 

Eine bayerische, arrofirt, zu 4%, von 100 fl, München 12. Mai 1840. 

Eine bayeriiche, Eiſenbahn-Anlehen, zu 4%, von 100 fl., München 14. Nov. 1864. 
Eine bayerische, Eifenbahn-Anlehen, zu 4%, von 100 fl., München 7. Dezbr. 1873, 
(Dieje 400 fl.Obligationen wurden in 700 ME. convertirt). 

Ein öſterreichiſches 50 fl., National convertirt in Silberrente Nr 10233. 

Ein öſterreichiſches 100 jl.-?008 vom 15. März 1860 Serie 11240 Nr. 2. 

Ein öſterreichiſches 250 fl-Loos vom 4. März 1854 Serie 2678 Nr. 11. 

Ein Ansbach-Gunzenhaujener Loos Serie 2047 Nr. 28. 

Ein öſterreichiſches 100 fl-Loos vom 15. März 1860 Serie 7024 Nr. 11. 
4 " " " 7696 " 16. 
2 Z " // 7824 J —10. 

Eine württembergiſche 44, % Obligation von 500 fl. vom 1. April 1867. 
(Dieje wurde convertirt unt 900 Mark-Obligationen angefauft). 


Würzburg, im November 1889. 


Die Porftandfchaft der ifraelit. Lehrerbildungs-Anfalt 


Unthan Bamberger, 
Diſtrikts-Rabbiner. 


—⸗,e 


Auf Wunſch des Vorſtandes der Anſtalt, Sr. Ehrwürden Hrn. 


Diſtrikts-Rabbiner Bamberger, haben die Unterzeichneten die Ein— 
nahmen und Ausgaben ver Anſtalt pro 1888189 ſammt den Belegen 
und der Kafje geprüft und Alles in Nichtigkeit gefunden. 

Indem wir diefes gerne beftätigen, jprechen wir dem Herr Bora 
Stand für feine gewifjenhafte Leitung der Anftalt unjere Anerkennung 
und zugleich den Wunfch aus, daß jein Streben ſtets vom beiten Erfolge 
jein möge. 

MWirzburg, im November 1889, 

M. Oppenheimer. Cazarus Rlan. ') 


1) Während der Drucklegung dieſes Berichtes ift unjer Iangjähriges Guratoriumsmitglied 
Herr M. 2. Klau, in ein befferes Jenſeits abberufen worden. Derjelbe war ftet3 ein Freund und 
Förderer unferer Anftalt. Sein Andenken fei gefegnet! Auf Ansuchen war fein Sohn, Herr Banquier 
Klau bier, jo freundlich, anftatt feines fel. Vaters die Rebijion mit zu verjehen. x 
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Anhang. 


— — — 


Anlage As Würzburg im Juni 1889. 


Werter Herr College! 


Nicht das Gefühl der Pietät allein, insbeſondere die Pflicht der Danfbarkeit 
iſt es, die ung die Feier eines 


iähr. Jubiläums der iſrael. Lehrerbildungs-Anitalt zu Würzburg 
an’3 Herz legt; die Danfespflicht, welche uns und gewiß auch Sie — der Sie auch 
gleich uns die Wohlthaten der genannten Anſtalt genofjen Haben — erfüllt gegen die 
Manen ihres edlen Gründers, des ung allen unvergeßlichen jeligen Diſtrikts-Rabbiners 
©. B. Bamberger. 

Diejer Fürſt in Iſrael Hatte mit Necht erkannt, wodurch) den Gebrechen der 
damaligen Zeit, der Lauheit und Halbheit unjerer Glaubensgenoſſen, am beiten 
entgegenzutreten jei: durch Heranbildung tüchtiger und glaubenzitarfer Jugendbildner, 
charaftervoller Lehrer! Wie dieſer Verflärte jeiner Ueberzeugung Ausdruck zu geben 
verjtand, bezeugt in beredtejter Weiſe die Stätte, der wir einen großen Teil unferer 
Ausbildung und unjerer Lebenzitellung verdanken. 

Dem zu früh Dahingegangenen nun ein Denfmal zu jegen, nicht aus Stein 
und Erz, das, dem Zahne der Zeit ausgejeßt, niemand nüßt und frommt, ein Denfmal, 
das einem Kleinen Baufteine gleicht in jeinen großen Werfe, dazu wollen wir beifteuern 
und jo uns ſelbſt durch eine That der Dankbarkeit ehren ! 

Wir wollen eine Stiftung errichten, die den Namen des edlen Berftorbenen 
trägt und beitragen joll, die Zwede der iſr. Lehrerbildungs-Anftalt zu Heben und 
zu fördern. 

Indem wir und mit dem derzeitigen Vorftande der Anftalt, Sr. Ehrwürden 
Heren Dijtrikt3-Nabbiner Nathan Bamberger, Würzburg, in’s Benehmen jeßten, 
wurden als Jubiläumstage der 12. und 13. Auguft a. c. in's Auge gefaßt. 

Die überaus große Anzahl aus nah und fern eingetroffener Zuftimmungen 
ehemaliger Schüler der Anftalt lafjen uns mit Freuden hoffen, daß diefe Tage, die 
zugleich auch Jubiläumstag des jchon 25 Jahre jegensreich wirkenden Hrn. Seminarlehrers 
3. Schlenfer find, jich in würdiger Weije fiir alle geftalten und ung vereinigen 
jolfen zu einem Bunde treuer Brüder. 

Wir zweifeln nicht, daß auch Sie, geehrter Herr Kollege, durch einen angemeſſenen 


{ & R 
Berherrlichung des Feſtes mitwirken. ſch inen zur 
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Sie wollen daher Ihren Stiftungsbeitrag, deſſen Höhe wir ganz Ihnen über- 
laſſen — vielleicht auch das Ergebnis einer Sammlung in Ihrem Freundes- und 
Befanntenfretiie — ferner die Mitteilung Ihrer Teilnahme am Feite, verbunden mit 
einem Feitbeitrage, an den mitunterzeichneten Kaflier, Heren Kollegen A. Frank, 
Rödelſee bei Kitzingen, bis längſtens 5. Juli a. c. freundfichit überjenden. 


Mit kollegialiſchem Gruße! 


Das Komité: 

H. Golditein, Maßbach, Vorfigender. A. Frank, Rödeljee, Kafjier. J. Neu— 
mann, Oberaltertheim, I. Schriftführer. A. Mandelbaum, Würzburg, II. Schrift- 
führer. Dr. ©, Bamberger, Nabbiner, Schwerjenz. H. Ehrmann, Friedberg. N, 
Eſchwege, Höchberg. 3. Geßner, Hammelburg. S. Kifiinger, Uripringen. H. Schwab, 
Frankfurt a, Main. M. Wormſer, Zeitlofs. 


eulane B. 
Seft:Choral. 


Sei und gegrüßt, Du Tag der Freude! 
Der Luftra „fünf“ jehen ſtolz auf Dich zurück; 
Denn viele Menjchen leben heute, 
Die Dir verdanken all des Lebens Glück. 


Du bift der. Tag, wo fich die Hallen 
Der Anftalt öffneten zum erjten Mal! 
Daß Zünglinge zur Weisheit wallen, 
Um fie zu hören nach des Herzens Wahl. 


Dort zeigt in einem goldnen Rahmen 
Hiftoria und des edlen Gründers Bild — 
Deſſen Lehre — fein verlorner Samen — 
Dem Bater wie dem Enfel heilig gilt. 


Gib, Herr, dem Feſte die rechte Weihe! 
Und Deinen Segen; o verjag ihm nicht! 
Damit die Anftalt wohl gedeihe, 

Und fie befteh’ vor Deinem Angelicht. 
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Anlage ©. 


Feſt-Rede. 


Hochanſehnliche, hochverehrte Feſtverſammlung! 

Vor allem rufe ich Ihnen, hochverehrte Anweſende, aus nah und fern ein 
herzliches Willkommen zu! Sie geben mit Ihrem Erſcheinen zur gegenwärtigen 
Stunde Ihre wahrhaft edlen Geſinnungen kund, Sie zeigen dadurch, wie 
Sie das Gute zu würdigen, das Segensreiche zu ehren und das Heilbringende zu 
ſchätzen verſtehen. Sie, geehrte ehemalige Schüler unſerer Anſtalt, legen hiedurch 
nebſtdem noch das Sie ewig ehrende Zeugnis ab, wie Sie das Prinzip der Dankbar— 
feit und der Anerkennung zu pflegen und zu hegen wiffen, was wohl zu der ficheren 
Annahme mehr al3 berechtigen diirfte, daß auch jeder von Ihnen in feinem Wirfungs- 
freije bejtrebt ift, die edeljten Tugenden zu verpflanzen, die beiten Lehren zu ver- 
finden, wodurch uns die jhönften Hoffnungen für die Ausbildung ganzer Öenerationen 
geboten jind, und deshalb rufe ich Ihnen Allen wiederholt einen aufrichtigen und 
herzlichen Willkommen zu! 

Unfer gegenwärtige Felt, Hochverehrte VBerfammlung, die Feier nämlich, 
das 2djährige Beftehen unjerer Lehrerbildungsanftalt feſtlich zu 
begehen ruft Höchit erfreuliche, zugleich aber auch vecht ernjte Gefühle in ung 
wach. Sa, unſer Feſtakt ift ein freudig ernjter und damit glaube ich den er- 
habenen Character desjelben am bejten bezeichnet zu haben. Fit e3 ja nicht eine 
Freude, wie bei jo vielen Freuden des Lebens, die ein jlüchtiger Moment der Gegen— 
wart erzeugt hat; iſt es ja nicht eine Freude, die wie jo viele Freuden im Leben, 
weil nur auf eine Spanne Zeit bejchränft, ganz ungemiſcht die Seele erfüllt; it es 
ja nicht eine Freude, die wie bei gar zahlreichen Feiten, feine andere Em- 
pfindung außer der der Luft und des Wohlbehagens einen Raum übrig läßt: unfer 
Set ijt vielmehr einer Freude gewidmet, die unjer Gemüt erregt, unjere Empfindung 
jejlelt, einer Freude, die unjer geijtiges Auge auf ein viertel Jahrhundert 
zuricbliden läßt und wen leuchtet da nicht das edle, unvergeßliche und unvergleich- 
(iche Bild des teuern Gründer der Anjtalt, meines allgeliebten jel. Vater, unjeres 
allverehrten Lehrers entgegen! Werden mir bei jolchen Gedanken und Empfindungen 
nicht an des Pſalmiſten Worte erinnert: W’gilu bir’odo „Ihr jollt jubeln mit 
Ernit.“ 

Möge es mir nun gelingen, die hohe Bedeutung und den jegensreichen Einfluß 
diejer Schöpfung zu beleuchten, möge fie ſtets und immerdar fich weiter entwiceln 
und auch fernerhin die beiten und edelften Früchte zeitigen, Amen! 

Dreißig Jahre find nun verflojjen, al3 von hoher Königl. Regierung an 
die Nabbiner des Kreijes Unterfranken und Ajchaffenburg die Aufforderung erging, 
Mittel und Wege vorzujchlagen, auf welche Weije dem dortmals herrjchenden Mangel 
an entiprechend vorbereiteten jüdischen Lehrern abgeholfen werden fönnte ; nach fünf- 
jähriger THätigkeit war e3 meinem jel. Vater im Vereine mit vier gleichgejinnten 
Collegen gelungen, die Genehmigung der hohen und höchſten Behörden zur Gründung 
und Eröffnung biejer Anftalt, die jich die erhabene Aufgabe geftellt, jüdiſche Lehrer 
heranzubilden, die ein gründliches Wiſſen in der jüdifchen Literatur mit vollfommen 
entiprechender Fachbildung in ſich vereinigen, zu erhalten. Schwer und mühevoll war dieſes 
Unternehmen überhaupt, insbefondere aber in materieller Veziehung, nämlich ohne 
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irgend welchen Fond eine Anftalt zu gründen, die enorme Geldopfer erforderte, die 
dadurch vermehrt wurden, daß den unbemittelten Schülern Alles und jegliches un- 
entgeltlich geboten werden jollte; das waren wohl Aufgaben, die nicht jo Teicht zu 
löjen, die eine bejondere Thatkraft erfordern, die eine jeltene Ausdauer beanjpruchen. 
Doch was feinem anderen jo leicht gelungen wäre, davor ſchreckte mein jel. Vater 
nicht zurück; jeine grenzenloje Ausdauer, feine unvergleichliche Hingebung fir die 
Sache, jeine allbefannte Uneigennüßigfeit und jein weitgehender Einfluß ließen es ihm 
gelingen, mit Gotteshilfe dieſe Anjtalt ins Leben zu rufen, zu entwideln und zu 
erhalten. Bis zu ihrem dDreizehnten Jahre, aljo gleichjam bis zum Bar-Mizwo- 
Alter (religiöſe Großjährigkeit) jollte dieje Anftalt von ihrem teueren Gründer jelbit 
geleitet und geführt werden und von dieſer Zeit an wurde mir von h. Stelle 
der ehrenvolle Auftrag, das begonnene Werk weiter zu führen. 

Wenn wir, hochverehrte Feſtverſammlung, nun die Principien und die Leiftungen 
diejer Anjtalt nach den verjchtedenen Richtungen Hin genau beachten, jo dürften wohl 
die Worte des großen Rabbi Schimon ha’ zadik darauf anzumenden jein (Aboth 
Abſch. I, 2) Al Schloscho devorim ho’olom omed al ha’ Thora, al ha’avoda w’al 
Gemilus chasodim „Auf drei Dinge ruht die Welt, auf Gotteslehre, Gottesdienft 
und Wohlthätigkeit.“ 

Bielfach wird int Talmud die Lehre aufgeitellt, daß die Lehrer die Hüter umd 
Erhalter der Welt find. So wird uns dort erzählt: Einſt ſchickte der Vorjigende 
eines Verwaltungshofes einige Gelehrte in ein Land, um ich von dem Borhandenjein 
von Unterrichtsanftalten für die Jugend zu überzeugen und bei deren Mangel jolche 
einzurichten; jene Weijen famen in eine Stadt, woſelbſt weder ein Lehrer angeitellt, 
noch für Unterricht überhaupt irgendwie gejorgt war. Ungehalten über dieje Wahr: 
nehmung und bejtrebt ihrem Unwillen in geeigneter Weife Ausdruck zu geben, 
beauftragten fie einige Bürger, ihnen die Erhalter und Pfleger der Stadt 
vorzuftellen; daraufhin erjchienen die Auffichtsbehörden, denen die Ueberwachung der 
Stadt übertragen war. Die gelehrten Fremden aber erklärten ihnen, dieje fünnen 
wir nicht die Erhalter der Stadt nennen, al3 ſolche dürfen nur die Lehrer 
bezeichnet werden, weil nur diefe für die Heranbildung der Jugend und jo für die 
Zufunft der Stadt wahrhaft beforgt ſeien. Denn der Lehrer und Erzieher läßt jich 
nicht nur die Gegenwart angelegen fein, er hat das Jugendherz, hat die Bufunft, 
hat das Vaterland in der Hand; was wir diejem Boden einpflanzen, wird Wurzel 
schlagen und was wir diefen zarten Zweigen einimpfen, muß Früchte tragen, ſo daß 
der Begriff des Wortes Lehrer mit dem des Wortes Welt in gewiſſer Beziehung 
identiſch ift. 

Diefe Anftalt bietet nun die Mittel, wodurch die jüdijche Welt ihre Grund» 
pfeiler erhält und wodurch der Welt oder dem Lehrerjtande die entiprechenden Wege 
gebahnt, daß er feine Aufgabe wahrhaft fennen lerne und jie bietet zugleich hilfreiche 
Hand, fein erhabenes Ziel in entjprechender Weije zu erreichen. 

I. Die erite Säule nun, worauf der (bezeichnete) Weltbau ruht, heißt Thora, 
Lehre und Erfenntnis. Die Beichäftigung mit diejer Lehre ift für ung eine Pflicht, 
bei der fein Stand, fein Alter, fein Verhältnis und fein Beruf eine Aus— 
nahme geftattet; eine Pflicht, die mit mweltlich wiſſenſchaftlicher Bildung nicht nur 
nicht im Wideripruche, jondern vielmehr vollkommen in Harmonie und Einklang jteht ; 
eine Bflicht, die im Judentum zu allen Zeiten und unter allen Verhältniſſen als 
unantaftbares Heiligtum galt und gilt. Aber zur Erreichung eines jolchen Zieles, 
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zur Erlangung einer diejer Pflicht entiprechenden Jugendbildung, bedürfen wir 
zunächſt der Lehrer, welche dieſem erhabenen Berufe vollkommen und in Wirklichkeit 
gewachſen ſind; denn nimmer iſt man im Stande, zu geben, was man jelber nicht 
befißt. Judentum und Thora jind unzertrennlich von einander, ſie bilden 
ein Ganzes und eines ohne das andere iſt ein Ding der Unmöglichkeit. „Du 
ſollſt dieſes Geſetz Deinen Kindern einſchärfen“ und dies fortwährend und unaus— 
geſetzt, leſen wir in der heil. Schrift (5. B. M. 6, 9). Dieſe Pflicht liegt zunächſt dem 
Bater ob, aber nicht jeder Vater ijt hierzu in Folge jeiner Stellung und jeines 
Berufes geeignet, deßhalb jind die Lehrer die Stellvertreter der Väter. Aber tvie 
wären jie im Stande, dieje Stelle richtig auszufüllen, wenn jte nicht jelbjt mit ent— 
Äprechenden Kenntniffen ausgerüftet wären? 

| So war auch von den ältejten Zeiten her allenthalben Sitte und Brauch, an 
Sabbath- und Feittagen dem jüdischen Volke geiftige Nahrung zu bieten, veligiöje 
Vorträge zu halten, um das Volk fir Gott und fein Gejeß zu begeijtern und zu ent- 
flammen, um das Volk über jeine Pflichten gegen Gott und die Menjchen zu bes 
lehren. Wem aber liegt dieje Pflicht mehr ob al3 dem Lehrer? Doch wiederum ift 
die erjte natürliche Bedingung hiefür, die eigene Ausbildung und Fähigkeit. 
Für all dies nun zu jorgen, war umd ift unjere Anftalt jeit ihrer Gründung alles 
Ernites beſtrebt. Ihre Schüler erhalten entiprechenden NReligionsunterricht für ihre 
eigene Ausbildung, ohne irgendwie die übrige Fachbildung zu jchmälern oder zur ver- 
fürzen; es wird ihnen ebenjo die Gelegenheit geboten, die Fähigkeit fich anzueignen, das 
Wort Gottes an Groß und Klein zu lehren, in Schule und Haus zu verfünden, für's 
öffentliche wie für's Privatleben zu verwerten. | 

Wohl ijt au an den Königl. Schullehrer-Seminarien unieres Staates 
für Erteilung des jüdijchen Religionsunterrichtes Sorge getragen; aber was fann bei 
der Ausdehnung des Stoffes in unſerem Religionsunterrichte und ebenjo fiir die 
Befriedigung der jo weit gehenden berechtigten Anfprüche an den jüdiſchen Lehrer auf 
diejem Gebiete in einer jo jpärlich zugemefjenen Unterrichtszeit geleitet werden! Doc 
wir wiſſen auch diejen Aft ver Humanität und Loyalität dankbarſt zu würdigen, und 
benüßen gerne dieje Gelegenheit, den hohen und Höchiten Stellen unjere vollite Anz 
erfennung hiefür auszuiprechen ! 

Il. In gleicher Weife wie unſere Anstalt für Thora zu jorgen bejtrebt iſt, 
lenkt je auch ihre Aufmerfiamkfeit der zweiten Welten tüße, der Avodo zu. 
Avodo bedeutet wohl zunächit Arbeit, Thätigfeit überhaupt; es joll aber auch der 
Begriff der Abhängigkeit, des Dienftes damit verbunden jein, aljo die Thätigfeit 
nad Borjchrift und Befehl. Das ganze Weltall ſetzt Thätigfeit und Wirf- 
jamfeit voraus und alle Kräfte der Natur wirken ſtändig und unaufhörlich nach des 
Allmächtigen Willen, der das ganze unbegrenzte Naturreic; ſchuf, ordnet und leitet. 
Sp werden auch in der Bibel und in verjchiedenen Gebetabjchnitten ſowohl die 
Himmelsförper als auch die einzelnen Naturgegenftände als Diener Gottes Dargeitellt, 
als jeine Verehrer, die Ihn heiligen und Seinen Willen vollziehen. Doch alle dieje 
ftehen unbewußt im Dienfte Gottes, die Menschheit jedoch joll ihrem Schöpfer mit 
Erfenntnis und mit der ihr gewährten Willensfreiheit dienen. Das jüdische Volk 
endlich jollte und ſoll fich durch die Uebernahme der zahlreichen Ge- und Verbote als 
| wahrhafte Gottesdiener zeigen und jo der Pfliht von Avodo (Gottesdienft) ent» 
Iprechen. Aber dieje Verpflichtung ift ſchon der jüdischen J ugend im bejtmögfichiten 
Stufengang beizubringen und hiezu tft wieder entjprechende Ausbildung ſeitens des 
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Lehrers wohl mehr als ſelbſtverſtändlich. Der Ausdruck Avodo hat aber noch einen 


weiteren Sinn und zwar den des Gebetes. Die Aufgabe des jüdiſchen Lehrers 


erjtrecft jich auch auf den Gottesdienst; er hat diejen nicht blos zu leiten und zu ver- 
jehen, er hat ganz beſonders als Vorſänger auch die Aufgabe, alle Mitglieder feiner 
Gemeinde: Männer und Frauen, Greiſe und Kinder, Jung und Alt, Groß und Klein 
für das Gebet, fiir den Gottesdienst zu entflammen; er muß jte alle über die er- 
habene Bedeutung, über den weitgehenden Einfluß eines entiprechenden andächtigen 
Gottesdienstes belehren und dafür begeiftern; er muß fie Alle überzeugen, dal das 
Gebet es it, welches das gebeugte Herz erhebt, das erregte Gemüt beruhigt, im Un— 
glück Linderung bietet und im Glücke vor Meberhebung ſchützt, und jo muß er die 
Wichtigfeit des Gebetes und deſſen unberechenbare Wirfung ſtets mit Begeifterung 
verkünden. Wo aber, Hochverehrte Verfammlung, wäre. für Ausbildung auch auf 
dieſem Gebiete mehr Gelegenheit geboten als in unjerer Anjtalt ? Die eigene entiprechend 
ausgeitattete Synagoge mit täglichem Gottespienjte bietet den Schülern Gelegen— 
heit, jich in dem Dienjte ſelbſt vollitändig auszubilden, um jolchen würdig und ans 
dächtig im einftigen eigenen Wirkungskreiſe verjehen zu können. Der Unterricht hier- 
iiber befehrt unjere Schüler iiber die Tragemweite des Gebetes, Damit fie jtet3 durch 
Lehre und Leben im Stande fein werden, jegengreich zu wirfen und jo auch für Die 
Erhaltung der zweiten Weltenjtüge gewiljenhaft jorgen fünnen. 

III. Heute vor acht Tagen, am 9. Av, hochverehrte Feitverjammfung! wurde im 
jüdischen Kreifen jene trauervolle Erinnerungsfeier begangen, die alljährlich der unter» 
gegangenen Herrlichkeit Iſraels gewidmet iſt und die jeder Gläubige in Iſrael weh— 
muthsvoll begeht, wie ein Kind, dag den Sterbetag jeiner würdigen Mutter betvauert. 
Die Zeit verjeßt uns alljährlich im jene Tage, als Jeruſalem ein Schutthaufen und 
der heilige Tempel eine Brandjtätte geworden. Damals lebte ein weijer Lehrer 
Namens Rabbi Kochonen ben Safai, deſſen ganzes Teben der Lehre und dem Gottesdienite 
gewidmet war. Solange Jeruſalem belagert wurde, mahnte er jtetS die gegen einander 
mwiühlenden Parteien zum Frieden und zur Eintracht. Als aber die Lage der heiligen Stadt 
ſich verjchlimmerte und feine Ermahnungen für den inneren Frieden jpurlos verhalten, 
da flüchtete er nach der Stadt Jabneh, mojelbjt ev den Grundſtein zur Rettung 
der bedrohten Lehre und des gefährdeten Gottesdienites legte. Hier vernahm er die 
erichütternde Nachricht von der Eroberung der Stadt und dem Untergang des Tempels. 
Aber auch in feiner tieften Trauer, in feinem unbegrenzten Schmerze, verlor er nie 
den Mut, gab er fich nie der Verzweiflung hin. Als ihn jein Freund und Schüler 
Rabbi Joſua in der bitterften Wehmut fragte, wodurch iſt uns num Gelegenheit 
geboten, unſere Anhänglichfeit an Gott an Stelle des Tempeldienjtes zu befunden, 
da antwortete ihm der weile und überlegte Lehrer: der Tempel iſt mohl für jet 
gefallen, aber ein Mittel ift uns geblieben, um Sühne zu erlangen, die Opfer zu 
erjeßen: die Nächftenliebe, das Wohlthun; und der weile Lehrer bekräftigte 
ieine Aeußerung mit des Propheten Worten: „Liebe verlange ich und nit Schladht- 
opfer, Erfenntnis Gottes ift mir erwünſchter als Ganzopfer“. (Hoschea 6, 6). Wohl- 
thätigfeit üben für den Einzelnen wie für die Gelamtheit, das joll uns 
gegenwärtig den zerjtörten Tempel erjeßen. Mo aber wird mehr Wohlthätigfeit 
geübt, als in diejer Anftalt! Wie vielen unbemittelten Schülern gewährte und 
gewährt diejelbe ihre ganze Ausbildung mit dem nötigen Unterhalte ohne alles 
Entgelt! Dies ift ein Ideal der Anftalt, das wohl zu allbefannt, al3 daß erjt eine 
weitere Nuseinanderfeßung dariiber nötig wäre; und jo jtrebt Die Anftalt immer 
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mehr darnach, ihrem ſich geſtellten Ziele in jeder Beziehung treu zu bleiben. Möge 
es uns auch ſtets gelingen, dieſelbe ihrem heiligen und edlen Zwecke zu erhalten; 
möge ſie ſtets zur Förderung und Verbreitung der Gotteslehre, gepaart mit voll— 
kommener Fachbildung, beitragen, möge ſie ſtets zur Uebung der göttlichen Vorſchriften 
und zur Herſtellung eines würdigen Gottesdienſtes mitwirken, möge ihr endlich auch 
fernerhin zur Bethätigung der Menſchenliebe und Uebung von Wohlthätigkeit in ſtets 
vergrößertem Maße Gelegenheit geboten werden, dann wird ſie ſtets und zu allen 
Zeiten zur Ehre Gottes, zum Wohle der Menſchheit und zur Freude 
aller Edeldenkenden wirken, blühen und die beſten Früchte zur 
Reife bringen! 

Hochverehrte Feſtverſammlung! Ich habe Ihnen nun die Principien der 
Anſtalt, nach denen ſie während der abgelaufenen 25 Jahre wirkte, klar dargelegt. 
Sie wird auch denſelben mit G. H. fürder treu bleiben und ſo den edlen Zielen ihres 
großen Gründers immer mehr zu entſprechen ſuchen! Mögen die an ihr wirkenden 
tüchtigen Lehrkräfte auch ferner die erhabene Bedeutung ihrer Aufgabe erfaſſen und 
das Emporblühen dieſer Stätte zum Wohle des Einzelnen wie der Geſamtheit, zum 
Wohle des Staates wie des Kreiſes, immer mehr fördern und herbeiführen. 
Mögen die Schüler unſerer Anſtalt die Größe der für ihre Ausbildung gebrachten 
Opfer einjehen und durch Fleiß und Dankbarkeit jolche ftet3 würdigen und anerfennen. 

Aufrichtiger, inniger Dank ſei den hohen und höchiten Behörden des Kreiſes 
und de3 Yandes für ihre erhabene Fürjorge zum Gedeihen der Anstalt hiemit aus— 
geiprochen! Gleiher Dank den verehrl. Mitgliedern de3 Curatoriums und den zahl- 
reichen Gönnern und Freunden der Anftalt; mögen fie Alle den fchönften Kohn für 
ihre geleiiteten Opfer in den bisherigen Erfolgen der Anftalt erbliden, es find über 
Zweihundert Lehrer in derjelben ausgebildet, deren jegensreicher Wirfungskreis ein 
weit ausgedehnter und allenthalben anerfannter ift, mögen fie von diejen Erfolgen 
ermutigt, uns auch fernerhin ihre Zuneigung erhalten und noch weiter ausdehnen. 
Mögen auch alle ehemaligen. Schüler der Anftalt ihrer Ausbildungftätte in Liebe und 
Dankbarkeit eingedenk bleiben! 

Mögeſt Du, o Allvater, Deine jchügende und jchirmende Hand über dieſe 
Anftalt ausbreiten, das Füllhorn Deines Segens über ung Alle und die ganze 
Menjchheit ergiegen, Amen! 


Anlage D. 


Stiftungs:-Urfunde, 


Demnächit werden e3 fünfundzwanzig Jahre, jeitdem der jelige Diſtrikts— 
Rabbiner Herr Seligmann Bär Bamberger zu Würzburg die ir. Lehrer-Bildungs- 
Anftalt dajelbft ins Leben gerufen hat. 

Blickte jchon feine Mitwelt voll Bewunderung und Verehrung auf ihn, den 
Edlen der Menichheit, den Weiſen und Fürſten in Israel, deſſen Leben eine ununter- 
‚ brochene Kette von Gottesfurcht und Nächſtenliebe bildete, der in Lehre und Beijpiel 
gleich groß fiir Mit- und Nachwelt geweien: jo blicken wir — die Schüler feiner 
Schöpfung — auch voll Liebe und Dankbarkeit auf ihn als unſeren Wohlthäter 
und Lehrer. | 


Wohl hat jich der große Verblichene ſchon während feines Erdenwallens ſelbſt 
unzählige Monumente errichtet — lehren doch unſere Weiſen, daß die edlen Werke der 
Frommen als ſolche zu betrachten ſind — damit aber auch ſein Name noch den 


ſpäteſten Zeiten erhalten bleibe und der fernſten Zukunft zum Segen gereiche, wollen 


auch wir, die aus der von ihm gegrimdeten Tehrer-Bildungs-Anftalt als Jugend— 
bilder hervorgegangen find, feinem Andenken ein Denkmal legen, nicht aus Stein 
und Erz, das vom Zahne der Zeit zernagt wird und niemand nützt und frommt, 
vielmehr dadurch, indem wir Heute eine Wohlthätigkeits-Stiftung errichten, die feinen 
edlen Namen tragen Soll. — 

Zu dieſem Zwecke übergeben wir denn beifolgend das Grundkapital im Be— 
trage von | 


Dreizchn Hundert Mark) 


als 


Seligmann Bär Bamberger’ihe Stiftung 


dem derzeitigen Vorſtande der ir. Lehrer-Bildungs-Anftalt, Sr. Ehrwiürden Herrn 


Dijtrifts-Rabbiner Nathan Bamberger, unter den im angebogenen Statut enthaltenen. 


Beitimmungen. 
Würzburg, 16. Menachem 5649 [ 13. Auguſt 1889. 
9. Goldſtein, Maßbach. 
. sranf, Rödelſee. 
- Neumann, DOberalterthein. 
+ Gehner, Hammelburg. 
S. Kiſſinger, Uripringen. 
Nathan Eſchwege, Höchberg. 
Aron Mandelbaum, Würzburg. 
H. Ehrmann, Friedberg. 


IL 


Statuten der Geligmann Bär Bambergerihen Stiftung. 


I. Namen der Stiftung. 

8 1. Die heute, am 13. Auguft 1889, von ehemaligen Schülern der ijrael.. 
Lehrerbildungsanftalt dahier und Freunden der leßteren zum Beten diejes Inſtituts 
errichtete Stiftung führt den Namen „Seligmann Bär Bamberger’iche Stiftung“. 

II. Zwed und Bermwendung der Stiftung. 

8 2. Die Zinjen der Stiftung jollen zum Bejten genannter Anjtalt verwendet 
werden und zwar in der Weile, daß fie als Preiſe für Schüler derjelben verteift 
werden jollen. 

$ 3. Solange die Zinjen die Höhe von 60 Mark nicht überjteigen, ſoll der 


Binsertrag jährlich nur einen Preis bilden. Erreicht er die Höhe yon 80 rein. 








1) Hiezu find fpäter noch eingegangen von Herin Rabbiner Bamberger in Ajchaffenburg 5 M., 
durch Herrn Lehrer Frank in NRödeljee 3,25. 


—— 
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100 Marf oder mehr, jo jind diejelben für 2 reip. 3 Preiſe zu verwenden. In 
letzterem Falle iſt für den erſten Preis ?,, für Die anderen Preiſe je ls zu bejtimmen. 

Der größere Preis ift ſtets einem Die Austrittsprüfung mit Erfolg —— 
Schüler, die anderen beiden Schülern der beiden unteren Kurſe am Ende des Schul— 
jahres zuzuerkennen. 

$4. Zur Erlangung des I. Preiſes iſt nötig: | 

a) Daß der betreffende Schüler die Austrittsprüfung mit der Note I, mindejtens II 
beitanden hat. | 
Daß derjelbe während feiner Seminarzeit in den Religionsfächern die Haupt» 
Note I ſich erworben und | 
e) mährend derjelben Zeit einen jehr großen Fleiß (Note I) und ein jehr lobens- 
wirdiges Betragen (Note I) bethätigt hat. 

85. Die übrigen genannten PBreife werden analog dem erjten Preiſe jenen 
Schülern zuerkannt, welche im Jahresfortgang Hauptnote I, mindeſtens aber Haupt- 
Note II erhielten, in Religion, Betragen, Fleiß aber während ihres bisherigen Aufe nt 
haltes in der Lehrerdildungsanftalt die Note I ſich erworben haben. 

III. Zuerfennung der Breije. 

8 6. Die Verteilung der Preiſe ift am Ende jedes Schuljahres zwijchen dem 
1. und 15. August vorzunehmen. 

$ 7. Ueber die Zuerfennung der Preiſe entjcheidet eine Kommiſſion, bejtehend 


h 


— 


aus dem Vorſtande der iſrael. Lehrerbildungsanſtalt und aus 4 dem Lehrerſtande an— 


gehörigen ehemaligen Schülern derſelben. 

Die Wahl dieſer vier ehemaligen Schüler bleibt genanntem Vorſtande überlaſſen. 

Den Borji der Kommiſſion führt der Boritand. 

Bei Meinungsverichiedenheit entſcheidet Stimmenmehrheit. 

$ 8. Die Berterlung genannter Preiſe kann nur nach Einſichtsnahme der 
betreffenden Jahres-Cenſuren erfolgen. 

8 9. Ueber die Zuerfennung des Preiſes wird den betreffenden Schülern ein 
Diplom eingehändigt. | 

8 10. Die Namen der Kommiljionsmitglieder, wie auch die der Schüler, denen 
die Preiſe zuterfannt wurden, jollen in dem Nechenichaftsberichte des betreffenden 
Jahres veröffentlicht werden. 

s 11. Sollte wegen der in SS 4, 5 beftimmten Anforderungen der eine oder 
andere oder jämtliche Preiſe ausfallen, jo find die nicht zur Verteilung gelangten 
Summen in den nächiten Jahren zu. verteilen. 

IV. Verwaltung des Stiftungsfapitals. 

8 12. Das Stiftungsfapital joll analog dem Vermögen der ijrael. Lehrer— 
bildungsanftalt verwaltet werden. 

8 13. Das Stiftungsfapital darf nie angetaftet werden. r 

Nur dejjen Zinjen jollen zu genannten Zweden Verwendung finden. - Jede 
anderweitige Verwendung desjelben iſt ausgeichloffen. 

V. Aenderung des Stiftungszmwedes. 

8 14. Vorſtehende Beftimmungen mit Ausnahme der SS 1 und 13 Abi. 1 

fönnen nur vom Jahre 1895 an geändert werden, wozu ausjchlieglich das Komite (fiehe 


Unterſchriften der Stiftungsurfunde) im Einverftändniffe mit dem PVorftande der 


üraelitiichen Lehrerbildungsanitalt berechtigt iſt. 
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